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; Abonnements⸗Einladung. 197 ft ar 5 Ne Tage N an Neuen pni eog on ſein, Mu Dee en hat aus der 
i i on⸗ . rop (Ztr.) ſtimmt der Borlagefum die Beſichtigung in Perſon vorzunehmen. ermählung des Großherzogs von Darmſtadt eine 

ent a en 19 p 0 F as Wie nach den Erklärungen des Staats⸗ Stiftung für Arbeiterwohnungen im Betrage 
nement auf die onate. a ſekrelüärs im Auswärtigen Amte, Frhr. v. Mar⸗ von 100000 Mk. gemacht. — 
uni für die einmal täglich er schall im Reichstage keinem Zweifel unterliegt, Elbing, 21. April. Wie die „Elbinger Zei⸗ 

Jun 5 

ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 bahnen mehr gebaut wiſſen wollte. werden die Konſequenzen aus den Vorfällen in tung“ meldet, ift Profeſſer Martens, welcher Nez 
Er f f y Kamerun nach der perſönlichen Seite in vollem ferent des vorjährigen Hiſtorikertages war, am 
Pis., für bie zweimal täglich erſcheine ntr Umfange gezogen werden, und es wird daher die Herzſchlag geſtorben. i 5 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pi. [ in 1 h anne a a u e u 5 au Dafi 
e ſich noch immer Lindenwalde bei Neidenburg find drei Wohnge⸗ 

Sening . a DR 25 jo läge es für bäude und viele Wirthſchaftsgebäude nieberge⸗ 
Die Redaktion. fie nahe, ihre Betrachtungen nach der ſachlichen brannt. Drei Söhne eines Beſitzers im Alter 

BR no 8 1 14 bis 20 Jahren find in den Flammen une 
I gene ats e erg e a 21. April. Das „Liegnitzer Tage⸗ 

Peenpirher ane . Art ſich in den meiſten unſerer afrikaniſchen blatt“ macht Mittheilung von einem Erlaß des 

Uy georouetenbans, Wie aus Kamerun die Miniſters des Innern und der Juſtiz, welcher die 

Ne u Malen cel . Sin en e Des e en ee e e, 

5 ' i } die Rentabi⸗ * „ W. rafgeſe zu⸗ 

e e e zurückberufen worden, und in Südweſtafrika hat gehen. (Es ſcheint ſich um die ſogenannten Win⸗ 


um 11 Uhr. > 1 5 Eon ä ifelhe vorliegenden ſachverſtändigen Gutachten beide Der 
Die Novelle zur hanneverſchen Wegeordnung litit bee Lanals ire pe ente eee, a Herr v. Francois jr. ſelbſt die Einleitung der kellogen, die Gründungen des Prof. Settegaſt zu 


des Bedürfniſſes für den Kanal iſt in den der Gründen gegen den Kanal und finde keinen. Finanzminiſter beſeitigt. die im Kolonialdienſt in leitenden Stellen thätigen Dekan Neumann aus Hammerftein als Kaudi⸗ 
Sau 1 eer lien 19 5 Gerade für ben Often fei doch der Kanal von der Abg. Richter (fe. Bp.) Ich bin der Mei. Männer nicht überall einen klaren und ſicheren daten aufgeſtellt, a 3 
8 na A iri mt den Waſſerſtraßen der Rhein⸗ größten Bedeutung, das habe namentlich der nung, daß die Vorlage nicht bewilligt werden Begriff von dem Umfange ihrer Obliegenheiten Koburg, 21. April. Der Kommandeur des 

duftriebezirke mit den frühere Abg. Schöller ſ. Z. anerkaunt. Auf den kann und namentlich nicht auf der ung vorgeſchla⸗ und Befugniſſe und insbeſondere von den Greuzen Garde⸗Dragoner⸗ Regiments Königin von Groß⸗ 


gegend und des Oſteng herstellen und fo = Sw Waſſerſtraßen werde doch nun einmal billiger i ie Laud⸗ derſelb b britanni d Irland, v. d. Kneſebeck, erhielt 
a ger genen Grundlage. Ich bezweifle, daß die Land⸗ derfelben haben. 3 E > vitannien und Irland, v. d. „erh 
aa aineena u an 1 een an als auf den Eiſenbahnen, und des⸗ wirthſchaft und namentlich die Holzwirthſchaft] Es iſt klar, daß in den Anfängen koloniſa⸗ von der Königin Viktoria das Großkreuz des 


ird halb würde dieſer Kanal auch den Produkten zu von dem Kanal Vortheil haben würde. Das teriſcher Unternehmungen Mangels ausreichender Bathordens ER 
fe en de a, line De Gute kommen, ren Transat nach Weſten ver⸗ Verhältniß zwichen Eisenbahn und Waſſertraus“ Kenntniß von Land und Leuten den bethelligten . Darmſtadt, 21. April. Der Hroßürt 
Anl. i 10 1 0 it 34, Prozent in Ausſicht ge- billigen. Die Herren im Oſten können ja gar port iſt nicht genügend klargelegt; man ſagt, die Perſonen und namentlich den in leitender Stellung Thronfolger, die Prinzeſſin Alix, der Großfürſt 
e ,,, , , Buck er Schu Det neh 
JEDEN, ER: 8 ji Í k j j 5 u i ohei t t i 5 
auf den Eiſenbahnverkehr haben wird, läßt ſich enthalten darüber nichts Näheres. Jedenfa as Urtheil darüber, was ſie thun Song Abend hier eintreffen í 


Siffermäßig nicht angeben. Schätzungen, welche Ab i reitet, e nfere Kolonien ind aber über die Anfangs⸗ 
n er Kanal dem Often nige; er nütze vielmehr der Bahnen zur Folge haben. Der Staat ſoll zwar. Unſere Kolonien find aber über die Anjang 
e ee ich drehe öſtlichen Landwirthſchaft gar nichts, der Induſtrie nicht als Monopolinhaber das Recht der Bahnen ſtadien längſt hinaus; ſie ſind, was Land und ý Oeſterreich⸗Ungarn. : 
ber Veröffentlichung. Eine nennenswerthe Ein- mur wenig Nur dem Auslande würde der Kanal mißbrauchen; aber er hat doch auch nicht nöthig, Leute anlangt, nach allen Richtungen hin wiſſen. Wien, 21. April. Der deutſche Botſchaften 
buße an den Eiſenbahn⸗Verkehrseinnahmen iſt dienen. Sei der Kanal ſo rentabel, weshalb bauen Konkurrenz⸗Unternehmen zu ſchaffen, die feine Ein⸗ ſchaftlich ganz durchforſcht und fogar ſoweit karto⸗ Prinz Reuß wurde geſtern von dem Erzherzog 
nicht zu fürchten; vielmehr wird der Eiſenbahn⸗ ihn die Intereſſenten jener Gegenden nicht fetber. nahmen ſchmälern. Ich meine, den Kanal können graphiſch aufgenommen, wie es große Theile der Karl Ludwig und beffen Gemahlin, ſewie don 
verkehr erleichtert von denjenigen Maſſen⸗ Dagegen babe er (Redner) gar nichts (Lachen die Interefieuten feler bauen ich glaube, ſie Beveinigten tee lenao 55 find. S enten Otto in Abſchieds⸗Audienz em 
$ 4 e EA A j he Natur und © angen. 5 5 
5 Celtatten = Austen erſerdetlch l 42 Kana baue. Nachdem die Haudelsberträge Unterftügung wie die Agrarier. Man fagt, der eingeborenen Berülferung am die Hand geben . Wien, 21, Upri. „der Kaifer Hiet geute 
Daß ein Verkehrsminiſter ein lebhaftes Intereſſe komplett geworden, ſehe man nun, daß die Staat habe billigeren Kredit als Andere, aber das ſind daher nicht mehr erſt zu ergründen, ſie laſſen Vormittag in Anweſenheit der Erzherzoge Otto, 
an der Entwickelung der Waſſerſtraßen hat, ijt er, Induſſrie, diefe „Stütze der Regierung, nicht hat auch feine Grenzen und es hat Seiten gege fih vielmehr durch Studium der einſchlagenden Franz Salvator, Albrecht. Wilhelm und Rainer 
klärlich. Die Induſtrie hat in den letzten Jahren einmal einen ſolchen Kanal ſelbſt zu bauen im ben, wo der Staat Mühe hatte, feine Anleihen zu Verhälkniſſe erlernen. Betreffs der Frage der des Herzogs von Cumberland und des Herzogs 
über die Erhöhung der Produttionskoſten zu kla⸗ Stande fei. Die öſtlichen Landesteile, die mit 41/5 Prozent unterzubringen. Die Sicherheit des Vielweiberei z. B. welche den Miſſions⸗ Wilhelm von Würtemberg ſowie mehrerer Militärs 
gen gehabt, hier ſoll ihr eine Gelegenheit gegeben ausländiſchen Produkten jetzt überſchüttet würden, Unternehmens ift nicht größer als bei jeder Sekundür⸗ beſtrebungen lange -fo ſchwere Hinderniſſe in Attachees, darunter Oberſt von Deines, die Frühe 
werden, billigere Transportgelezenhelten zu bekom⸗ sollten jegt im Intereſſe der reichen Kohlenbarone bahn, und wenn die Intereſſenten einen fo großen Weſtaſrika bereitete, kennt man fetzt die Auf- jahrsparade ab. In der Parade ſtanden 34 Bas 
men. Ueber die Kanalrichtung herrſchen Mei⸗ die Mittel für dieſe Waſſerſtraße mühſam durch Beitrag leiſten wollen, ſo iſt nicht einzuſehen, faſſung der Neger ganz genau. Man weiß, taillone Infanterie, 18 Schwadronen Kavallerie, 
nungsverſchiedenheiten; die Regierung wird ihre Sorgen aufbringen, (Gelächter linte.) Er ſage warum fie nicht den ganzen Kanal ſelber bauen. daß dieſelbe mehr auf wirthſchaftliche als sexuelle 92 Geſchiltze, die Sauitätsabtheilung, die techniſche 
Gründe für die vorgeſchlagene Linie darlegen und zu dieſer Vorlage: reproducatur 1904! (Heiter⸗ Den Provinzen und Kreiſen kann man nicht die Rückſichten zurückzuführen it und daß z. B. Militärakademie, die Infauterie⸗Kadettenſchule und 
hofft, daß Sie der Vorlage zuſtimmen werden. keit.) nämlich nach Ablauf der Handelsverträge Umlegung der Koſtenbeiträge überlaſten; dieſe der Neger ſich zwar verhältuißmäßig leicht von die Laudwehr⸗KTadettenſchule. Erzherzog Franz 
(Beifall links.) (Heiterkeit). Das fage er für feine Perſon. Umlegung muß man im Geſetze ſeſtlegen. Kann einem Weibe gegen angemeſſenes Entgelt trenne Ferdinand führte perſönlich fein Infanterie Nenie 
Abg. Winkler (konſ.) erklärt fih. namens Namens feiner Partei aber beantrage er Ber- 5 l rau ment vor. Die Erzherzogiunen folgten der Parade 
feiner Fraktion bereit, die Vorlage, deren Trag- weiſung der Vorlage an eine beſondere Kom: packen, fo würde die Form der Bergwertsabgabe| wegen Gchulben bes Mannes aer aus ſonfiigen zu Wagen. Unter den Zuschauern befanden fih 
weite und Wichtigkeit er anerkennt, in einer Kom⸗ miſſion. (Heiterkeit. 5 ; i für die laufenden Koſten bie zweckmäßigſte ſein. Gründen als ſchwere Verletzung feines Rechts der Minifterpräfident Fürſt Windiſchgrätz, der 
miſſion gründlich zu berathen, kaun aber nicht Miniſter Miguel: Das gebe ich zu, daß Die Landwirlhe und namentlich die Brenner empfindet und entſprechend dagegen reagirt. So franzöſiſche Botſchafter Loze und der rumäniſche 
fagen, daß er der Vorlage ſympathiſch gegenüber⸗ wir bei der jetzigen Finanzlage die Mittel für haben au dieſem neuen Kanal keineswegs das ſteht es auch auf anderen Gebieten der An⸗ Geſandte Ghika. Der Kaiſer wurde überall von 
ſtehe. Die Grundſätze der Konſervativen gegen- eine ſolche Anlage uicht hergeben können, wenn der wie. dem zahlreich verſammeſten Publikum mit bes 
über den Kanalbau⸗Projekten ſind bei dem Elb⸗ Anlage nicht eine mäßige Rentabilität geſichert er- man doch erſt die Wirkung des neuen Dortmund⸗ der Lag ‚geifterten Hochrufen begrüßt. BR 
Drave⸗Kanal dargelegt und jollen auch in Zukunft ſcheint. Grundſätzlich bin ich dafür, daß man bei Ems⸗Kanals ab. Warum jetzt neue Staatsaus⸗ Sachkeuntniß richtig zu behandeln. . Wien, 21. April. Der Klub der deutſchen 
ſtreug innegehaften werden, namentlich machen ledem Kanal die Frage der Rentabilität in den gaben für die Kohlengruben machen, die fih zur) Daß die Beamten, welche in die Kolonien Linken, der Polenklub und der Klub der Konſer⸗ 
wir für neue Kanalbauten ſowohl wie für den Vordergrund ftellt. Aber im vorliegenden Fall Erhaltung hoher Inlandspreiſe zuſammengeſchloſſen entſandt werden, fih vorher dieſe Sachkenntniß vativen beſchloſſen die Bildung einer ſtändigen 
Ausbau nakürlicher Waſſerſtraßen die Regelung, Nelt ſich dieſe Rentabilitätsfrage höchſt günſtig. haben? Das hat viel böſes Blut gemacht, jo daß in ausreichendem Maße aneignen und in Bezug parlamentariſchen Kommiſſion aus den Koalitions⸗ 
der Gebührenſrage zur Vorbedingung. Auch in Wer den loloſſalen Verkehr vort kennt, wird zu, man die Geſetzgebung anrufen wollte. Schon auf die Anwendung ihrer Machtbefugniſſe von parteien, in welcher auch der Coromini⸗Klub ver⸗ 
dieſem Falle wird miere Stellung zur Vorlage geben, daß dort Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen heute fürchtet man, daß der ganze Kanal von den vornherein weiſe Beſchränkung zu üben lernen, treten fein foll: c 
von diefer Vorfrage abhängig fein. (Sehr rich⸗ rentirend neben einander beſtehen können. Auth Koblen⸗Intereſſenten allein in Auſpruch genommen erscheint nach den gemachten Erfahrungen umer- 
tig!) Meine Fraktion verwahrt fih dagegen, daß die Intereſſenten übernehmen bei dieſem Kanal werden wird. In ſolchem Falle ift es nöthig, die läßlich und wird durch organiſatoriſchen Maf- 
die Vorlage nur eine Konſeguenz des Dortmund⸗ ein ſehr bedeutendes Riſiko, beiſpielsweiſe die Intereſſenten heranzuziehen, zumal dieſe zahlungs⸗ nahmen ſicher zu ftellen fein. — 
Ems⸗Kanals wäre, den wir 1880 bewilligt haben; Rheinprovinz 10 Millionen. Danach müffen doch fähig fino. So wenig ich geneigt bin, den Ver] — In parlamentariſchen Kreiſen ift das Ge⸗ 
wir nehmen für den Landtag die freie Entſchei“ alſo die Intereſſenten an eine Rentabilität glauben kehr künstlich und zu Gunſten einzelner Inter⸗ rücht aufgetaucht, daß die verblindeten Regierungen 
dung darüber in Anſpruch, ob eine Kanalvorlage (Rufe: Sehr richtig!) Die Provinz übernimmt eſſenten zu fördern. Die gegenwärtige Finanzlage Erwägungen darüber anſtellen, den Reichstag zu 
eine Konſeguenz des 1886er Projektes ift oder nicht. eine beträchtliche Zins-Garantie. Und da kommt fordert von uns eine ſtrenge Unterſuchung der einer kurzen Tagung im Juli einzuberufen. Als 
Wir wünſchen, daß Gelegenheit gegeben werde, die uns das neue Kommunalabgabengeſetz zu Hülfe. finanziellen Tragweite dieſes Projektes. Wir ſtehen Veranlaſſung zu dieſer Tagung wird die Borz 
techuiſchen Fehler kennen zu lernen, die bei dem Es werden auf Grund deſſelben die Werke, denen hier am Anfange einer Kaual⸗Aera, die auf eine legung des deutſch⸗portugieſiſchen Handelsvertrages 
Ban des Dortmund⸗Ems⸗Kanals, namentlich auf der Kanal zu gute kommt, für die Zinſen auf die halbe Milliarde Koſten zu taxiren ſei. Die angegeben. Die Verhandlungen über dieſen Ver⸗ 
der Strecke Dortmund⸗Hamm gemacht find, ehe Dauer in Auſpruch genommen werden können, Wirthſchaftspolitik der letzten Jahre ift allgemein trag find freilich noch weit zurück. Der Zollbei⸗ Ausbreitung und empfahl die Entwickelung des 
wir neue Strecken bewilligen. Wir können alſo nicht blos die ſchon jetzt vorhandenen Werke, den Intereſſenten viel zu weit entgegengekommen, | rath hat die Vertragsverhandlungen endgültig zu Handels, der England feinen Wohlſtand in den 
auch nicht billigen, daß in den betheiligten Pro⸗ ſondern auch alle neu entſtehenden. Ob man bald den Einen bald den Anderen. Das hat neue begutachten, nachdem die Handelskammern gehört Kolonien verdanke. 
vingen alle Beoölferungsttaffen zu den iinterhal⸗ wohl gethan Hat, mit dem Kanal nach Emden Steuern ichen echte dont gegen ichen, worden fin? 
tungskoſten gleichmäßig herangezogen werden; wir anzufangen, laſſe ich dahingeſtellt, ebenſo ob der 
N wünſcken eine ſtärkere Heranziehung der Inter⸗Dortmund⸗Eme⸗Kanal allein für ſich eine Rente 
ceeſſenten. Auch die Finanzlage ſcheint uns für die bringen würde. Aber nachdem einmal 
r orlage nicht geeignet; nachdem die Geftaltung dieſer Theil des ganzen Kanalſyſtems be⸗ 
der Finanzen im Reiche eine fo unwürdige Form gonnen ift, wird die Rentabilität jedenfalls 
angenommen, ſcheint es uns nicht wohlgethan, in erſt durch den Anſchluß an den Rhein geſichert. 
Preußen mit koſtſpieligen Kanalprojekten zu kom⸗ Vorredner meinte nun, die reichen Kohlenbarone zc. 
men, deren Geſammtkoſten ſich im Laufe eines! (Heiterkeit) ſollten den Kanal bauen. Aber ob, 
Jahrzehnts auf 200—300 Millionen belaufen dieſe mit 3.½ Prozent Rente zufrieden find, fragt 
würden. Auch würde die Anſammlung großer ſich. Der Staat kann fih jedenfalls mit 31], 
Arbeitermaſſen bei dem Kanalbau nachtheilig wir⸗ Prozent begnügen. Sie dürfen auch die wirth⸗ 
ken für die Landwirthſchaft. Könnte nicht zu» ſchaftliche Bedeutung dieſes Kanals nicht einfeitig 
nächſt abgewartet werden, ob die beim Nordoſtſee⸗ vom Standpunkt der Induſtrie betrachten. Auch 
Kanal verwendeten Maſchinen bei dem inländiſchen die Landwirthſchaft, die Brennerei, braucht Kohlen. 
Kanalbau verwendet werden könnten? Alle dieſe Man muß nicht fragen: gewinnen die Kohlen⸗ 
Momente machen es uns zweifelhaft, ob der Zeit⸗ produzenten mehr? ſondern man muß fragen: 
punkt für die Vorlage richtig gewählt ift.: Wir gewinnen die Anderen auch? Und das wird man 
möchten empfehlen, die Vorlage durch die Budget⸗ zu beſahen haben, Die hier gewählte Form der 
kommiſſion vorberathen zu laſſen, würden uns Ertrags⸗Garantie durch die Intereſſenten empfiehlt 
aber auch der Berathung durch eine andere Kom- ſich ganz beſonders. Denn die Intereſſenten wer⸗ 
miſſion nicht widerſetzen. (Beifall rechts.) Iden ihrer Garantie wegen nicht allzu ſehr auf 
Abg. Schmieding (ul.) fimmt dem Herabſetzung der Gebühren drängen, fie haben 
Miniſter darin zu, daß noch bei keinem Kanal das ihrer Zinsgarantie halber gar kein Intereſſe 
Bedürfniß fo klar zu Tage gelegen habe, als daran! Noch eine allgemeine Betrachtung. Sie 
gerade bei dieſem. Mit Recht fei in den Motiven dürfen überhaupt nicht jagen: wegen der Finanz- 
eſagt, daß eine ſolche Verkehrsentwickelung, wie lage gar keine Kanäle! Man muß vielmehr jeden 
5 i san nende denn anga i Induſtrie⸗ einzelnen Fall prüfen! 
bezirke nirgends ſonſt auf dem europäiſchen Feſt⸗ Abg. v. Woyna (eichsp.) erklärt, die 
lande zu finden fei. Die Größe des Güterver⸗ Mehrheit feiner Fraktion ſtehe der Vorlage ab» 


Frankreich. -a 

Paris, 20. April. Auf dem Feſtmahle den 
Handelskammer verſprach Miniſterpräſident Kaſimie 
Perier, die Regierung werde die Entwickelung der 
franzöſiſchen Induſtrie im Auslande und den 
Kolonien unterſtützen. — Handelsminiſter Marty 
ſprach über die Zolltariſe und meinte, dieſe 
müßten loyal angewendet werden. — Der Miniſter 
für Kolonien Boulanger ſprach von der kolonialen 


Italien: 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 20. April. Für Herkünfte aus 
Liſſabon iſt wegen der dort herrſchenden cholera⸗ 
ähnlichen Epidemie eine Quarantäne angeordnet 
g : worden. b 
ift Schon heute nicht unerheblich. Werden der Bahn gegriffen, namentlich ſolche, die in den letzten Jah. Madrid, 21. April. Die „Gazeta de 
neue und größere Laſten zugeführt, ſo iſt die Bahn ren durch Verkauf den Beſitzer gewechſelt haben. Madrid“ bertffenticht ia bie Sekret, durch $ 
überhaupt nicht in der Lage, den Verkehr zu be⸗ Deren Verkaufsſummen werden ermittelt und der welche die See⸗Geſundheits⸗Behörde für die port 
wältigen. Man kann doch nicht fo ohne Weiteres Ergänzungsſteuer für das Gebäude ſelbſt wie auch gieſiſche Grenze in Frejeneda wieder eingeſetzt wird. 
von den Intereſſenten Beiträge verlangen; in den für die im Straßenzuge belegenen übrigen Ge: In Badajoz, TUY und Valencia werden Gefunde 
öſtlichen Provinzen haben die Intereſſenten für die bäude unter Anwendung einer Minimal- und heits⸗Inſpektionen errichtet. Die Herkünfte aus 3 
Ranalanlagen auch keine Beiträge geleiſtet. Ohne Maximalſummengrenze der letzten Verkäufe zu portugieſiſchen Häfen find in einem Umkreis von 
den Mittelland⸗Kanal würde der Dortmund⸗Ems⸗ Grunde gelegt. Der Werth unbebauter Grund- 175 Kilometern von Liſſabon für verdächtig erz 
Kanal immer nur ein ſtilles Waſſer bleiben. ſtücke wird in gleicher, von dem Spekulationsfieber klärt worden. Die Reiſenden des Süd⸗Expreß⸗ 
(Sehr richtig!) Er erhält Bedeutung erſt beeinflußter Weiſe feitgeitellt, da auch hier die Zuges müſſen in Valencfa fih einer ärztlichen 
durch feine Verbindung mit den anderen großen Verkaufsſummen einzelner Grundstücke, die in der Beobachtung und Desinfektion unterziehen. il 
Flüſſen. Der Wunſch des Abgeordneten Richter, letzten Zeit erzielt worden find, bei Bewerthung 3 
die Umlegung der Beitragspflicht nicht den Pro- unverkauſter Grundſtücke zu Grunde gelegt werden Großbritannien und Irland. A 
London, 21. April. In Irland it man 


über die Anwendung der Bill Morley über die 

ausgewieſenen Pächter ſehr beunruhigt. Die Nez 
gierung fol bereits Maßnahmen zur Verhütung 
von etwaigen Aufftänden getroffen haben. Es be 
j 


. 


0 si nen 1 aR ami denn es iſt ſollen. i 

bereits feſtgeſetzt, daß von dem Beitrage der * W̃ . 
Rheinprovinz 85 Prozent von den Intereſſenten langten Mert En ae 
angebracht werden müſſen, nur 15 Prozent. ammer für Schwaben und Neuburg auf das 


A eff Ya l ge können anderweit umgelegt werden. Die hohe n £ l ng 
kehrs fei 98 Mal beträchtlicher, als der Güterver⸗ ſehnend gegenüber, eine kleine Minderh it, zu der k zohe Jahr 1893 erſichtlich ift, wird in Baiern der 
i : |! „ „ . ulturelle Bedeutung der Kanalanlagen foll \ 1 2 Er I H 
5 a en Se ara abe er ſelbſt gehöre, halte den Kanal für nothwendig. voch nicht erkennen, ſie wirken 10 Wann He. e Anu a imga 1 ſteht aber die Hoffnung, die Regierung werde die 
R ine 350 en W bindin erſte Aber auch dieſe Minderheit halte die gegenwärtige ziehungen vortheilhafter als ein Bahnhof; ich 1 er ſtärker. Bekanntlich hat Bill nicht in ihrem ganzen Umfange zur Ans 
j Westens mi urchgehenden Wafjerberbindung des Vorlage für unannehmbar, ſo lange nicht auf hoffe, Sie werden nach eingehender Prüfung der BT =y 
$ dan uns dem Often. Während die Kanäle ausreichendere Weiſe, als dies in der Begründung | 
mit un nn i Weſentlichen nur dem Verkehr geſchehen fet, der Nachweis geliefert werde, daß 
anal Si 1755 Se gedient hätten, ſolle dieſer die Yandwirthichaft nicht in ihren Intereſſen durch 
einzel G biete erkehr im Julande, zwiſchen den die Vorlage verletzt werde. Seine ganze Partei 
nielnen Sebieten deſſelben, fördern. Und inſofern ferner halte die Verweiſung an eine Kommiſſion 


12 Paeria eging 9 5 = 1150 wendung bringen. 
: eim Bundesrathe einen hierauf gerichteten An- 1 : 4 
Bone be doch noch zur Annahme der trag el 195 on eine 1 8 Griechenland. . > 
: y i daß die um⸗ ; 
Abg. Schwarze (Zt.) Hält den Kanal Beratzung. „ detoch teil man, Athen, 21. April. In Livadla, Atalantt 
um deswegen für nöthig, weil er allein wirkſam re 1 este Ergebniß 0 und Athen ſelbſt find durch das Erdbeben einige A 
der Ueberſchwemmungsgefahr im Lippe⸗Gebiet wen Gebände beſchädigt. Menſchen folen nur wenig 


liege der Kanal ſicherlich auch im Intereſſe des $ ; werden. 3 ; A 

Oſtens. Er erkenne allerdings mit den 8 by e ; 5 au it fchließt die Deb — Das englifche Unterhaus hat die Frage verunglückt fein. > í 
der Konſervativen deren Berechtigung an, den Abg. von Riepenhauſen (konſ.) erklärt, amit ſchließ H atte. in Betreff der Apanage des Herzogs von Koburg Amerika. { 
Kanal auch auf feine Rentabilität zu prüfen, Die obwohl er kein prinzipieller Gegner der Kanäle . Die Vorlage wird an eine beſondere 2ler entſprechend den Wünſchen der Regierung ent en 


Kommiſſion zur Vorberathung verwieſen. chieden. Von dem radikalen Mit 

‘l h j gliede des ; : 

ne ng S ir afea, Morton, war ein Antrag auf Einſtellung große Unruhe wegen des Zuges ver Arbeitsloſen, 
Schluß 4 ie liis ammern. der Apanagezahlung geſtellt, der von Labouchere von allen Theilen des Landes auf Washington zu 


öffentliche Meinung habe ſi ili ei, dennoch gegen dieſe Vorlage ſtimmen zu 
Sinne einer möglihfien Deia auer Seen iien, Redner bemängelt bei dieſer Gelegenheft, 
ren auf den Waſſerſtraßen ausgeſprochen. Aber daß hier eine fo große Ausgabe gemacht werden 
damit habe die öffentliche Meinung über das Ziel ſolle, während für die Sonntagsruhe der Eiſen⸗ 
hinausgeſchoſſen, und es habe fih dagegen ein be⸗ bahnbeamten noch nicht einmal ausreichend geſorgt 
1 pu Rückſchlag in den Anſichten eingeſtellt. ſei. Ihm ſei neulich auf eine darauf bezügliche 
Die Rechnung in den Motiven über die Rentabilität Anregung und Anfrage nicht einmal geantwortet 
ei jedenfalls überaus vorſichtig aufgeſtellt, der⸗ worden. 
© pa i 5 Be een, nn 1 zbi 1 e Dto, Dere: 9 ! 
LE AOCHER Iet o Dazu komme der Dortmundi fcheint nicht einmal die Denkſchrift geleſen zu kanntlich ſtets am 2. nat! Wie ver darauf unter tuntem Beiſag die Tramps au veſervenn, 
kun Kiel obme dieſe Ver ndung nach dem haben, in welcher konſtatirt wird, e in auch in dieſem Jabre keine Aenderung Stimmen abgelehnt wurde. eingestellt, well fie befürch 
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Deutſchland. pflichtung eingegangen, Apanagen zu zahlen; einer von Philadelphia kommenden Abtheilun ms 
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zen Tramps überfallen werden, wenn die Weige⸗ ift der Raug der Räthe vierter Klaſſe berliehen 
an PI "Die Bande droht, worden. 4 . w 52 


kung aufrecht erhalten wird. 
zas Land zu verwüſten. 
Buenos⸗Ayres, 21. April. 


eräle Salgado und Laurentino, den Kampf im 
entſcheidenſten Augenblick aufgegeben zu haben. 
Mello erklärt, die Waffen niedergelegt zu haben, 
weil ihm die Mittel zur Fortſetzung des Kampfes 
vollſtändig ausgegangen ſeien, und ſpricht die 
Hoffnung aus, daß ſeine Anſtrengungen ge 
die an unit Brafiliens nicht fruchtlos bleiben 
werden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. April. Die am Freitag Abend 
durch den gemiſchten Chor des Konſervatoriums 
des Herrn Direktors Kunze in der Johanniskirche 
veranſtaltete Aufführung von Händels 
„Meſſias“ hatte fih eines regen Beſuches u 
erfreuen, fie hatte aber den großen Fehler, daß ſie 
ſich für ein Kirchenkonzert viel zu lange aus⸗ 
dehnte und daher ein Theil der Zuhörer die 
Kirche verließ, ehe der letzte Theil ſeinen Anfang 
nahm. Für die Solopartien hatte Herr Dir. 
Kunze tüchtige Kräfte gewonnen, von denen be⸗ 
ſonders Frau König⸗Magnuus hervorzuheben 
iſt. Wir hatten lange nicht Gelegenheit, die ge⸗ 
ſchätzte Sängerin öffentlich zu hören und waren 
überrafcht, daß fih deren reine und volle Sopran- 
ſtimme nicht nur vorzüglich bewahrt, ſondern faſt 
noch gebeſſert hat, die ſtets reine, ſelbſt in freiem 
Einſetzen der höchſten Töne unfehlbare Intonation 
zeugt von ſorgfältigem Studium. Herr 


Schrötter (Tenor) fang mit Gefühl und ſollte. Der Vorſitzende machte zunächſt Vergleichs⸗ 
berührte feine Stimme recht ſympathiſch, auch verſuche. — Kläger: Nee, det leidet mein Schimpf 
hneider⸗ Berlin bot eine recht nich. Wenn ick eenen Schamberjarniſten habe un 
e Leiſtung, ſein Baß iſt 9 doch er ſticht ſich mang Eheleite, denn mag er oh 
n Kraft. Die Altiſtin nehmen, wat darnach kommt. 

. Srofen war vollſtändig indisponirt und det ick manchet Mal een bisten ſpäter nach Haufe 

litt der ihr zugefallene Part darunter weſentlich. komme und det meine Olle denn 'ne Lippe riskirt, 
Die Chöre waren theilweiſe ganz prächtig, beſon⸗ aber braucht da een anderer Hauskomplice darie⸗ 
N ende ber zu reden? Genmal wäre ick fo jejen eeng 
Leiſtungen, aber im Ganzen machte ſich doch eine rum nach Hauſe jekommen un denn hätte er von 
gewiſſe Unſicherheit bemerkhar und die Chöre ſeiner Stube aus jehört, det ick Au! un Weh! 
ſtanden mit dem Orcheſter nicht immer im beſten jeſchrieen hätte un meine Frau würde mir woll 
Einklang, trotzdem hinterließ das Ganze den Ein⸗ ordentlich vertobakt haben, hat er erzählt. Nun 
i iſt, die frage ick eenen, wat verſteht fon junger unver⸗ 

Werke unſerer Meifter dem großen Publikum in heiratheter Junggeſelle von eheliche Verhältniſſe? 
| vor n, m e, daß er Jeſchrieen habe ick an jenen Abend, det is richtig, 
es an der nöthigen Mühe nicht hatte fehlen laſſen aber wer will mir det in meine Wohnung ver⸗ 


Herr Dr. Sch 
fehlt es ihm in der Tiefe an Kraft. Die 


ders die Frauenchöre boten recht anſprech 


druck, daß Herr Dir. Kunze bemüht iſt, 
guter Weiſe vorzuführen, man bemerkt 


und daß nur mit den Geſammtproben etwas zu 
viel geſpart war. 


— In der Woche vom 8. bis 14. April] ſchraubt, wenn fie inſchlafen will. Als ick nu in 


kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 112 Cr- 
kraukungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
Aue enden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtheritis auf, woran 56 Erkran⸗ 
kungen und 5 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 9 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Sodann folgen Maſern mit 42 Erkrankungen 


Eine Kund⸗ Dper, 
ebung des Admirals Mello beſchuldigt die gaben geſtern Abend im großen Konzerthausſaale 


Breu, Hofmann, ſowie Arien von Gounod (Mar⸗ 


* Zwei der beliebtesten Mitglieder unſerer 
Herr Kromer und Frl. Triebel, 


ein Abſchiedskonzert, das einen außer⸗ 
ordentlich zahlreichen Beſuch gefunden hatte. 
Herr v. Hübbenet, der gleichfalls ſeine Mitwir⸗ 
kung zugeſagt hatte, war durch plötzlich einge⸗ 
tretene Erkrankung am Auftreten verhindert und 
war deshalb Frl. Jppen vom Stadttheater in 
Danzig für das Konzert gewonnen worden. 
Das reichhaltige und gewählte Programm brachte 
u. A. Lieder von Schumann, Schubert, Sim. 


arethe), Wagner (Der fliegende Holländer) und 
homas (Mignon), deren Vortrag reichen und 

wohlverdienten Beifall fand. Die Begleitung 
führte Herr K. Pohl mit feinem Verſtändniß 
aus. Statt des ſonſt üblichen „Bechſtein“ wurde 
diesmal ein kleiner, aber recht klangvoller 
Schwechtenſcher Flügel benutzt. a 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 

der ae vom 15. bis 21. April 1425 Portionen 
verabreicht. 


Gerichts⸗Zeitung. 

e e Drollige Scenen aus 
dem Eheleben des Mechanikers B.. kamen ges 
legentlich eines Termins zur Sprache, welcher 
geſtern vor der Injurien⸗Abtheilung des Schöffen⸗ 
gerichts in Berlin anſtand. B. verlangte die Be⸗ 
ſtrafung des Handlungskommis M., weil dieſer 
ihn in einer Reſtauration lächerlich gemacht haben 


Richtig is et ja, 


wehren? Meine Frau hat die Anjewohnheit, det 
ſie die Lampe, die bei ihr Bette ſteht, erſt aus⸗ 


jener Nacht janz leiſe in die Schlafſtube rintrete, 
höre ick ihr ſchnarchen. Un da kam mir denn 
eene Idee. Ick nahm leiſe die Jlocke herunter 
un als ick den Zylinder aufaſſe, mache ick mit 
eenmal een jefährliches Jeſchrei, ſo det meine Frau 
uffährt un ſrägt, wat mir is. Ick denn nu uf 
un ab in de Schlafſtube un ſchlenkere mit den 


(1 Todesfall), davon 2 in Stettin, an Scharlach Arm hin un her un puſte un ſpucke uf den Fin⸗ 
erkrankten 9 Perſonen, davon 7 in Stettin, an ger un jammere, det ick mir an den Zylinder ver⸗ 
Darmtyphus 3 Perſonen und an Kindbettfieber brannt hätte, der müßte woll noch jlühend jeweſen 


1 Perſon, letztere in Stettin. ; 

— Ein am Freitag Nachmittag verhafteter 
Bettler hat in der geſtrigen Nacht im Polizei⸗Ge⸗ 
fingnig (Kuſtodie) feinem Leben durch Erhängen 


an ſeinem Leibriemen ein vorſchnelles Ende ge⸗ 


macht. 


abend 


— Am 30. d. Mts. findet ein Thee- 
zum Beſten der Stettiner 


Stadtmiſſion in der Randower Mollerei 
ſtatt, bei dem Herr Generalſuperintendent Pötter 


die Hauptanſprache halten wird. 


— (perſonal⸗Veränderungen.) Die Land⸗ 


meſſer Buſchkötter in Greifswald, Bartel in 


Köslin, Dürrlin 


in Stettin, Müller in Neu⸗ 


Ruppin, von Schmitz in Guben ſind zu königlichen 
Oberlandmeſſern ernannt worden. 


— Für Wirthe iſt eine neulich gefällte 
Reichsgerichtsentſcheidung von großer Wichtigkeit. 


„Hat der Wirth dem Gaſte durch Verabreichung 


von Speiſe und Trank zum Verzehren im Lokale 0 0 
die Befugniß zum Aufenthalt eingeräumt, ſo dient Die Lampe hatte ſie ſo'n bisken brennen laſſen, 


ſolche Befugniß nicht länger, als nach billigem 


Ermeſſen und vernünftiger Auslegung des beider⸗ 
ſeitigen Vertragwillens zur Erfüllung des verein⸗ 


barten Zweckes erforderlich iſt. Iſt der Zweck 
erfüllt, ſo tritt der Inhaber des Lokales auch 
wieder in die freie Verfügungsgewalt zurück und 


kann ungehindert das längere Verweilen unter⸗ 


ſagen.“ Demgemäß kann gegen ſogenannte 
„Lokalſchinder“ das Hausrecht angewandt werden. 

* Die hier im Hafen liegende Barther Bark 
„Karl Friedrich“ wurde geſtern vom hieſigen 
Amtsgericht im Wege der Z wa ug sverſteige⸗ 
rn ung für 3000 Mark an eine Londoner Firma 
verkauſt. Das Schiff war auf einen Werth von 
12000 Mark abgeſchätzt. 

* Der wegen Meineids und Konkursvergehens 
von Weimar aus ſteckbrieflich verſolgte Bäcker 
Otto Meißner wurde geſtern an Bord der 
Titania“, mit derer nach Kopenhagen zu gehen 
beabſichtigte, verhaftet. x 

* Ein Feuer, deſſen Schein weithin bez 
merkbar war, nahm geſtern Abend bald nach 


- 81, Uhr die Thätigkeit der Feuerwehr in Anſpruch. 


am 
Schmidt am Gymunaſium in Treptow a. 


PiſchR.⸗Anl. 4% 08H05] Weſtf. Pfbr. 4% 104,000 
7⁵ 0101.5 d 


run 
Brr, 


Auf dem am Frauenthor belegenen Feſtungswall 
ſtand eine aus Holz erbaute, dem Bauunter⸗ 
nehmer Sievert gehörige Rollkammer in hellen 
Flammen, und bedurfte es einer / ſtündigen 
Arbeit, um den Brand zu bewältigen. 


Stadtgymnaſium in Stettin, Johannes König 


R., 


Berlin, den 21. April 1894. 
Tentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


do. 3½,C101, 0. 3¼½% 98,606 
Pr. Con. Anl. 4% 108,000 Wſtp. rittſch.3 ½% 97,158 
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P. StSchld.3½% 100, 10% | Ponni, do. 4% 104.10 
Berl. St. O. 3 ½1% 99,606 & do. do. 3½% 99,106 
do. n. 3¼% 99,60 b G Poſenſch. do. 4% 194,00 
Stett.Stadt⸗ Preuß. do. 4% 104,008 
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find, Meine Olle jlobte denn och richtig, det fie 
eben erſt injeſchlafen wäre un ſagte von die ſpäte 
Stunde niſcht un hatte Noth mir zu beruhijen. 
Det ſind ſo'ne kleene Ehemannskniffe. Aber noch 
döller war et mit die Jansjeſchichte. Ick war 
zum Jänſeausſpielen jeweſen un weil ick een tüch⸗ 
tiger Billardſpieler bin, hatte ick drei Stück je⸗ 
wonnen. Na, denke ick, als ick ſo jejen dreie 
rum nach Haufe wante, heite habe ick richtig 
ſchwer jeladen, einesdeels von wejen die Jetränke 
un anderndeels wejen die drei Jänſe, die mir der 
Wirth mit eenen Strick zuſammenjebunden un 
mir denn um den Hals jehängt hatte. Heite wird 
meine Olle jewiß niſcht ſagen, denke ick, als ick 
mit Noth un Mühe in't Haus bin un nu nach 
den Drücker von die Schlafſtubendhüre fummele. 
Endlich habe ick ihn un ſtolz will 
ick mit meinem Halsſchmuck ihr vor die Oogen 
treten ... Sie hatte mir aber ſchon kommen 
hören un wußte, wat die Jlocke jeſchlagen hatte. 


aber ſie hatte ſich umjekehrt, indem ſie an meinen 
Oogenſchein keine Freude erleben wollte. „Kar⸗ 
line“, ſage ick, „ick habe drei Jänſe“, da ſtolpere 
ick aber über een Stück Kledaſche un falle mit 
meine drei Jänſe lang hin. Meine Olle ſagt 
niſcht un rührt ſich nich. Ick will mir denn nu 
wieder ufrichten, der Strick von die drei Jänſe is 
mir bei't Fallen aber um den Hals jerutſcht, un 
det Jewicht von die Thiere reißt mir immer 
wieder mit den Kopp nach unten. „Karline“, 
ſage ick, „helf mir doch uf, ick habe ja drei 
Jänſe“. Ach wat Jänſe, ſagt ſie, eenen Affen 
haſte, un det eenen tüchtigen. Na, ick ſielte mir 
denn nu mit meine drei Bratvögel eene Zeit lang 
urn Fußboden herum, bis ick zuletzt Hülfe ſchrie. 
Da is fie denn ufjeſprungen von wejen die Nade 
barn, un da hat ſie mir von meinen Jewinnſt 
losjemacht un hat mir in't Bette geholfen. Un 
det legt der ſo aus, det ick meine regelrechten 
Senge jekriegt hätte? — ; T 
Nach längerem Zureden des Vorſitzenden läßt 
der Kläger ſich doch zu einem Vergleich herbei. 
e eee eee eee 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. (Beim Haſenfang.) Ein komiſcher 


der 


großen Meugen einzufinden, um krank geſchoſſene 


Freue Fonds. 
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do. Ser. 3, 5, 6 dogg 110) 4% 06.20 


(rg. 100) 5% 108.008 | d0.04.110) Ah 109,766 | Marie 
do. Ser, 8,9 4% 101,605: do, (rz. 1% 4% 101,7560 


verfprengte Hafen einzuheimſen, weshalb außer 
den ne l Sang auch noc) zahlreiche 
Beamte in Zivil an Ort und Stelle kommandirt 
werden. Zu den letzteren gehörte am 8. Januar 


den obengenannten Wolff dabei betraf, wie dieſer 
einen le Haſen, der die Schützenkette 
atte, mit ſeinem Stocke erſchlug 


können lachen! Sie haben ſchon einen Haſen; 
ich habe noch keinen gekriegt!“ — Wel 05 


* 


ſehe, entgeht er mir gewiß nicht! Wenn Sie 


Antwerpen, 19. April. 
welche lebhaft an den Mordprozeß des Grafen de 
Bocarmé und an die Peltzer⸗Affaire erinnert, hält 
gegenwärtig alle Geſellſchaftskreiſe der großen 
belgiſchen Handelsſtadt in Athem und erſtreckt ihr 
Intereſſe weit über die Grenzen Belgiens hinaus. 
Geſtern wurde nämlich eine den vornehmſten 
Antwerpener Geſellſchaftskreiſen angehörige Dame, 
Frau Marie Thereſe Joniaux, Gattin des Direl⸗ 
tors im belgiſchen Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, Henri Joniaux, unter der furchtbaren 
Auſchuldigung verhaftet, innerhalb zweier Jahre 
ihre Schweſter Leonie Ablay, ihren Bruder, den 
belgiſchen Kavallerie⸗Offizier Alfred Ablay und 
ihren Oheim, den Groß⸗Induſtriellen und Oberſten 
der Bürgergarde Jacques van Kerkhove mittels 
Giftes aus dem Wege geräumt zu haben, theils 
um zu erben, theils um große Verſicherungs⸗ 
ſummen zu beheben. Der Unterſuchungsrichter 
Hayoit, welcher den Haftbefehl ausfertigte, ber 
gründet denſelben mit der folgenden Darſtellung. 
Das Ehepaar Joniaux, welches in den höchſten 
Geſellſchaftskreiſen von Brüſſel und Antwerpen 


General⸗Adjutanten des Königs der Belgier, de 
General Baron van Rode, in Hofkreiſen verkehrte, 
befand ſich trotz eines Jahres⸗Einkommens von 
etwa 15 000 Franks in Folge eines übertriebenen 
Luxus in ewiger Geldnoth. Die Schulden des 
Ehepaares wurden immer drückender, als plötzlich 
Frau Joniaux auf den Gedanken kam, ihre 
Schweſter Leonie Ablay, obwohl dieſelbe zehn 


Neerlandaiſe“ und dem „Greſham“ zu ihren 
eigenen Gunſten für eine Summe von 70000 


am 24. Februar 1892 in der Wohnung des Ehe⸗ 
paars Joniaux in der Rue des Nerviens uach 
dem Genuſſe eines Nachtmahls plötzlich ſtarb. 
Frau Joniaux gab als Todesurſache einen In⸗ 
fluenza⸗Anfall an und behob die Verſicherungs⸗ 
ſumme von 70000 Franks. Kurz darauf, am 
18. März 1893, ſtarb in der Wohnung des Ehe⸗ 
paares Joniaux der Oheim deſſelben, Jacques de 
Kerkhove, ebenſo plötzlich und ebenfalls nach dem 
Diner, welches ſeine Nichte zubereitete. de Keck⸗ 
hove, welcher ein Millionvermögen hinterläßt, ſtand 
im Begriffe, ſeine Maitreſſe zu heirathen, wo⸗ 
durch dem Ehepaar Jonigux die Erbſchaft ent- 
gangen wäre. Sein unerwarteter Tod erſparte 
Frau Joniaux dieſen Verluſt. Schließlich kon⸗ 
trahirte die letztere eine Verſicherungspolize von 
100000 Franks auf den Kopf ihres Bruders 
Alfred Ablay, welcher am 6. März 1894 in der 
Wohnung feiner Schweſter plötzlich verſchied. 
Der Direktor der Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Greſham“, Perrin, welchem die vielen plötzlichen 
Todesfälle in der Wohnung des Ehepaares Joniaux 
auffielen, erſtattete die Anzeige. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft leitete eine Unterſuchung ein, ließ die 
Leichen der plötzlich Verſtorbenen ausgraben und 
chemiſch analyſiren. Wie es heißt, wurden in 
allen drei Leichen Giftſpuren, theils Morphin, 
theils Arſenik gefunden, ſo daß der Unterſuchungs⸗ 
richter, der mehrere Wochen lang mit dem Haft⸗ 
befehl zögerte, fih zur Ausſtellung deſſelben ent- 
ſchloß. 
noch 
haftung ſtündlich entgegen geſehen. 


eee 


auch der Gendarm Höhne aus Tempelhof, der a! 


Kornzucker exkl., von 92 
Eine Angelegenheit, ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 


und ſogar durch di erſchwägerung mit dem 
fog Ca piei e ee m Zuckermarkt. 


Jahre jünger war als fie, bei der „Compagnie 7,50 B. Hafer per Frühjahr 


1253 Wiehmarkt. 


Berlin, 21. April. (Stäptiſcher Zen⸗ 
tral- Vieh an ee ber 


[Amtlicher Bericht der 
m Verkauf ſtanden: 4502 
der, 5417 Schweine (dabei 141 Bakonier), 


1 


1424 Kälber und 11448 Hammel. . 
Der Rinder martt verlief hei dem vew |e 
ringerten Auftriebe etwas reger als in den letz 
Wochen und wird ziemlich geräumt. Der 1. und 
2. Klaſſe gehörten cg. 2400 Stück 
lität 55—58 Mark, 2. Qualität 50—54 Mark, 
3 3. Qualität 40—47 Mark, 4. Qualität 35—38 
ſchon Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


an l. 


Der Schweine markt wickelte ſich in in⸗ 


ländiſcher Waare ruhig ab und wurde geräumt. 
1. Qualität 50—51 Mark, 2. Qualität 43—49 
Mark, 3. Qualität 44—47 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 
Handel matt. 47—49 Mark pro 100 Pfund mit 
50—55 Pfund Tara pro Stück. 


In Bakoniern war der 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 21. April. Spiritus loko ohne 


Faß 50er 46,70, do, loko ohne Faß 70er 27,10, 


Behauptet. — Wetter; Trübe. 
Magdeburg, 21. April. Zuckerbericht. 
Prozent ——, neue 


—.— neue 12,40. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Rendement 9,30. Flan. Brod⸗Raffinade I. 
—.—. Brod⸗Raffinade II. —,—. Gemiſchte 
Raffinade mit Faß —,—. Gemiſchter Melis I. 
mit Faß —,—. Geſchäftslos. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg, per April 11,95 
bez., 11,97¼ B., per Mai 11,97½ bez. u. B., 
Juni 12,00 G., 12,021, B., per Juli 
12,02% G., 12,07½ B. Flau. 

Köln, 21. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lofo 
15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 
16,25. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder 
15,00. Hafer alter hiesiger toto ——, do, 
neuer hieſiger 15,50, ſremder 15,25. Rüböl 
lolo 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,80. 
Wetter: Kühl. 

Hamburg, 21. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 83,25, per Mai 83,25, per 
September 79,25, per Dezember 73,50. — 


Ruhig. 
Hamburg, 21. April, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

e Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 11,97¼ per Mai 12,00, per Auguft 12,07½, 
per Oktober 11,65. — Flau. 

Peſt, 21. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo flau, ver 
Frühfahr 7,28 G., 7,30 B., per Herbſt 7,48 G., 

af er 7,15 G., 
B., per Herbſt 6,04 G., 6,06 B. Mais 
ai⸗Juni 5,00 G., 


Franks zu verſichern. Die Verſicherung war 5,18 G. 5,19 B. Kohlraps per Juli⸗Auguſt 
kaum abgeſchloſſen, als Fräulein Leonie Ablay 11,60 G., 11,70 B., per Auguſt⸗September —— 


G., —.— B. — Wetter: Strichregen. 


Havre, 21. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Heer a der Hamburger Firma Peimann, 
iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 102,25, per Mai 102,00, per Sep⸗ 
tember 98,00. Behauptet. 


21. April. In der Wohnung des 


* 


ten des Freitag 


7,20 noch 
5,01 B., per Juli⸗Auguſt meinſchaft beſteht, an einen anderen, we dieſelbe 


Brief faſten. 

Antworten werden nur er» 
theilt, wenn ſich die rage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiten 
— Anonyme Anfragen und u⸗ 
chriften bleiben unberückſichtigt. 
ur vtelenia An fingen, welche 
ei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonnes 
LES Beantwortung: — 
Telegraph: Wenn dieſer Nachweis geführt 
werden kann, würde allerdings eine Abweiſung 
der Klage erfolgen; wir machen Sie aber darauf 
aufmerkſam, daß dieſer Nachweis erfahrungsmäßig 
ſehr ſchwer zu führen iſt, weil immer nur eine 
kurze Zeit in Betracht kommt. Ausſchlaggebend 
bleibt immer der dem Mädchen auferlegte Eid. 
— Max Ein ſofortiger Eintritt ift nicht 
möglich, da der Eintritt vom 1. Oktober bis 31. 
März erfolgen muß. — J. Z. Wenn Sie auch 


= 8 Gramm, 3 5 I = 10 Gramm 
50 Gramm. — C. H. 


befinden i 
M. L. Die Gütergemeinſchaft muß durch einen 
vor der Eheſchließung zwiſchen den Brautleuten 
zu errichtenden Vertrag eingeführt werden. Wäh⸗ 
rend der Ehe iſt ein ende dieſer Art nur zu⸗ 
läſſig, wenn die Ehefrau bei Eingehung der Ehe 
nicht großjährig war, oder wenn Eheleute 
ihren Wohnſitz von einem Orte, wo keine Güter⸗ 
ie 
ſind zur Zahlung der Kirchenſteuer verpflichtet. 
— W. Sch. Die Goldmünzen werden in der 
königlichen Münze durch den Staat geprägt. — 
C. M. L. Auch für chemiſche Produkte kann ein 
Gebrauchsmuſter nachgeſucht werden. Die An⸗ 
meldung erfolgt bei dem kaiſerlichen Patentamt 
und ift für die dieſelle 15 Mark zu entrichten. 
— C. M. Den Wahlkreis Halle vertritt im 
Reichstage der nationalliberale Friedberg und der 
freikonſervative v. Voß. — C. J. 97. Eine Bere 
leihung des Ordens ift auch an einen Mann, der 
dem Stande des Genannten angehört, möglich, e8- 
müßte dazu aber eine ganz beſondere Veranlaſſung 


ſtattfindet, verlegt haben. — Julius B. © 


Peſt, 
Miniſterialſekretärs Nizky erſchoß heute der Briefe vorliegen. In dem erwähnten Falle handelt es 
träger Szabo feine dort als Köchin dienende Ges | fih um die 4. Klaſſe des Ordens. — F. B. 


liebte und entleibte ſich dann ſelbſt. 


Prag, 21. April. Letzte Nacht wurde ein 
czechiſcher Student in dem Augenblick verhaftet, 
als er die deutſchen Straßentafeln und die Reichs⸗ 
adler an den Briefkäſten beſchmutzte. 


Paris, 21. April. Die Polizei forſcht eifrig 
nach einem Manne Namens Duſſand, deſſen 
Signalement mit dem Attentäter in der Rue 
St. Jacques übereinſtimmt und der ſich wahr⸗ 
ſcheinlich Ratardi nennt. Die Polizei hält ihn 
für den Urheber des Attentats im Café Foyot. 


London, 21. April. Die hieſigen Morgen⸗ 
blätter betrachten die geſtern ſtattgehabte Ver⸗ 
lobung des ruſſiſchen Thronfolgers mit der 
Prinzeſſin Alix von Heſſen als eine weitere Bürg⸗ 


Der Gatte der Verhafteten befindet fich ſchaft für die Aufrechterhaltung des Friedens. Die Meter. 
auf freiem Fuße, doch wird auch feiner Ver⸗„Times“ ſchreibt, der Weltfrieden hänge in hohem Elbe bei Magdeburg + 1,23 Meter. — 
; ! N Trotz der er⸗ Grade von den Beziehungen zwiſchen England und Unſtrut bei Straußfurt + 1,05 M 
Zwiſchenfall, der fih bei der letzten Hofjagd auf drückenden Verdachtsgründe leugnet Frau Joniaux Rußland und zwiſchen Rußland und Deutſchland Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,91 Meter, 
j Feldmark von Bukow abgejpielt hat, führte ihre Schuld und will das Opfer des ſeltſamſten ab. Was nun dazu beitrage, vie Herzlichkeit biefer |Unterpegel — 0,33 Meter. Oder bei Frankfurt 
— Den Profeſſoren Dr. Heinrich Eckert am geſtern den Arbeiter Max Alexander Wolff aus Juſammentreffens unglücklicher Umſtände fein, | Beziehungen ge erhöhen, müſſe auf die aus⸗ 1,40 Meter. Oder bei Ratibor 
Nixdorf vor das Schöffengericht am Amtsgericht II. Man begreift daher, daß man dem weiteren wärtige Politi j 
Gymaſium in Dramburg, und Robert Bei ſolchen Jagden pflegen ſich Marodeure in Verlaufe dieſer außerordentlichen Kriminal⸗Affaire Deshalb müſſe das aus Koburg gemeldete Er-|— Warthe bei Poſen +- 0,92 Met 
eiguip mit Befriedigung begrüßt werden. 


„Deutſche Schrift“ iſt die ſogenannte Fraktur⸗ 
ſchrift, wie Sie ſolche als Grundſchrift in dem 
Text unſeres Blattes ſehen. 


— . —-—¼ 


EEEE -A ⁵ FESTE TITTEN 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 22. April. 


Veränderlichee, ein wenig wärmeres Wetter 
an leichten Regenfällen und mäßigen nördlichen 
inden 


Waſſerſtand. 


Am 20. April. Elbe bei Auſſig + 0,42 
Eibe bei Dresden — 0,70 Meier. — 


eter. — 


+1,12 


einen heilſamen Einfluß ausüben. Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,72 Meter. 


i er. — Am 
18. April: Netze bei 1,14 Meter. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 5 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bant- Papiere, 
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Gelſenkch. 12% 146,0 0b Märk.⸗Wſtf. — 155,000 Meckb. F. Fr. 1% —.— SOeſt. Fr. St. 4% 142,806 | Darmſt.⸗B.5ù;% —,— 9½% 164,906 


Hark. Bgw. — 65, 00b ch Oberſchleſ. 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— 
3. A. B. 3½% 99,806 | Iwangorod⸗ 


2% 80, ben Roſchl⸗Märk. 

Stgatsb. 4% 
Oſtp. Südb. 4% 92,706 
Saalbahn 4% 
Starg.⸗Poſ.4½% 101,75 


do. Noſpſtb. 5% —.— 
do. L. B. Elb. 4% 131,908 
Sdöſt. (Ob.) 4% 48, 00bG 
34,75 b G Warſch.⸗Tr. 5% 
do. Wien 4% 


101,9 0b 


241.006 | Dufaten per St. 9,708 


Deutſche B. 9% 162,60 


00. 2 fo 
& 17,0) 18% ori 
Di, Gen. |Neihenant 81 18 6,90 


b 
115,0016 
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| Sugl. Bankuot. 20.420 
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0 Atem z danis -regn ; nz. Banknok. 81,058 
r | 9 8 97 100 20 Fres. Stucke 16,228. Oeſter Vantuot. 163,636 
Magdeburg⸗ . 5 Kursk⸗Ehark.⸗ — a Gold⸗Dollars 41856 Ruſſiſche Noten 219,208, 
Si 1 8 0 ae e 97,805 a N Nee: 8000 Bank- Discont. Tejet. 
agdeburg⸗ Kursk⸗Kie redow. Zuckerfabr. 3% 75, Harb. Wien Gum. — 308, Rei e ; 
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do. Lit. B 4% —.— Mosc. Rjäſ. 40% 99,305 = Leovoldshall — 86,00bG Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½% 105,805 ER à bez. 21 April, 
Oberſchleſ. . do. Smol. 5 lo 103,505 Oranienburg 5% —.— 8 Görlitzer (con) — 136,606 Privatdiscont 1½ b 7 
ß | 
„Lit. D 4% —— — Oblig. 0 ' ering 20% 282, ruſonwerfñte — ea er miter „ 210 ‚1 
Sauen 101,608 geen, 99,100 S Saule. — 4072890 S Halle /, 1545005 n Site A 168/608: 
Saalbahn 31/20 96,758 Niaſcht.⸗ Mor, Union 10% 134,50 b S Hartmann , 154,000 Belg, Plate 8 T. 3½% 8,008 
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5 Gta ndesge mä Be 
S Roman von Karl v. Leiſtner. 
5 á : er Nachdruck verboten. 
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Noch ſaß Oswald, das Haupt auf die Hand 

eeit und mit ſolchen Erwägungen be⸗ 

ſchäftigt, auf dem Sopha in feinem Wohngemache, 

als fich feine Hausfrau bei ihm einfand. Die 

hierdurch veranlaßte Störung war ihm ſehr un⸗ 
„ denn er empfand wenig Luft, das Gerede der 

er Frau in der gegenwärtigen Stimmung an⸗ 
ven. 


„Herr Baron! Sie müſſen ſchon entſchuldigen, 
wenn ich auch heute recht arg ungelegen kommen 
werde, wie ich mir vorftellen kann, hob die Ein⸗ 
tretende an. 

„Warum können Sie ſich das vorstellen, Frau 
Greißler ?“ fragte Oswald, ſie erſtaunt anblickend. 

Die Alte ſah zu ſpüt ein, daß ſie eine Thor⸗ 
heit begangen und ſich verplappert hatte. Sie 
wußte heute kaum, wo ihr der Kopf ſtand, und 
ſo war ihr die Aeußerung entſchlüpft, durch welche 
ſie ihre Mitwiſſenſchaft an dem Duell ſchon halb⸗ 
wegs verrathen hatte. 

„Ach, lieber Herr!“ ſagte ſie. „Ich merle ſchon, 
ich muß beichten und will es leber gleich thun, 
ehe ich noch lange Umſchweife mache und mich in 


die Enge treiben laſſe, denn eine ehrliche Frau ver j 


ſteht ſich eben nicht auf Winkelzüge, wenn man 
eut zu Tage auch mit der Aufrichtigkeit felten 


Adolf Grieder & 4 


L Cie., 
Seidenstoff- Fabrik- Union, Zurich 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstofie 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mètre, 
i Muster franko. 


| Allianz-Seidenstoffe | 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
; porto nach d. Schweiz, 


Stadtverordneten-Verſammlung 


Am Donnerſtag, den 26. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 21. April 1894. 


Dr. sScharlau 
Stettin, den 18. April 1894. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Blitzableiter. 


Blitzableiter, bei welchen die Segaar nicht 


genau zuſammengefügt, oder andere Schäden hervorge⸗ 
treten find, gewähren bekanntlich den Gebäuden, auf 
welchen ſie angebracht ſind, nicht nur keinen Schutz 
gegen Feuersgefahr, ſondern ſind ſogar im Stande, 
dieſelben zu gefährden, indem der Blitz leicht von dem 
ihn anziehenden Blitzableiter abſpringt und dann zündet. 

Um dem vorzubeugen, empfiehlt es ſich, alle Blitzab⸗ 
leiter in jedem Frühjahr unterſuchen zu laſſen, damit 
ihre Beſchädigungen konſtatirt und beſeitigt werden 
können. Wenn in dieſer Beziehung auch ſchon jede 
Beſichtigung Nutzen ſchafft, fo kann doch ein ganz ſicheres 
Ergebniß nur in der Weile erzielt werden, daß eine 
Drahtleitung von der Auffangſpitze nach dem Fuße 
der Erdleitung mit eingeſchaltetem Galvanoscop ange⸗ 
bracht und der mehr oder minder lebhafte Ausſchlag 
der Nadel beobachtet wird. 

Bei gar keiner oder nur träger Nadel⸗Bewegung iſt 
der vorhandene Fehler in engerer Begrenzung der Erd⸗ 

leitung aufzuſuchen. 

„Die betreffenden Grundſtücksbeſitzer werden hiermit 

in ihrem Intereſſe aufgefordert, die etwa auf ihren 

Gebäuden befindlichen Blitzableiter dieſer Art baldigſt 
unterſuchen zu laſſen und dies im April jeden Jahres 
zu wiederholen. a 

Die Erdleitungen der Stadtfernſprechanlage, welche 
letztere in allen Theilen fortgeſetzt unter Aufſicht ge- 
et werden durch dieſe Bekanntmachung nicht 

erührt. 5 N K a : 

Eine beſſere Gewähr für den Schutz der Gebäude 
durch Blitzableiter, als ihn die jetzt üblichen Anlagen 
darbieten, würde übrigens durch den Auſchluß der vors 
handenen Blitzableiter an die ſtädtiſchen Gas⸗ und 
Waſſerleitungsröhren geſchaffen werden, weil bei dem 
großen Umfange derſelben fih die Electrieität mit 
größerer Sicherheit vertheilt, als bei den jetzigen un⸗ 
mittelbaren Erdleitungen, wo nur verhältuißmäßig 
kleine Platten ꝛc. dieſe Vertheilung vermitteln ſollen. 

Es wird deshalb dieſer nge mit dem 
fi der Magiſtrat im Prinzip einverſtanden 
erklärt und welchen er nur in jedem einzelnen 
Falle von ſeiner Zuſtimmung abhängig gemacht 
hat, dringend empfohlen. 

Bei Nenanlage von Blitzableitern wird künftig 
„deren Anſchluß an das ſtädtiſche Rohrneiß 
„nach Benehmen mit dem hieſigen Magiſtrat 

zur ausdrücklichen Bedingung der nach § 2b 
der Bau -Polizei - Ordnung fur Stettin vom 
31. März 1877 erforderlichen beſonderen poli- 
zeilichen Genehmigung gemacht werden. 


Der Polizei⸗Präſident. 


homn. pi 
Stettin, den 14. April 1894. 


Bekanntmachung. 


Der Kanal in der König⸗Alberiſtraße zwiſchen der 
Deutſchenſtraße und dem Kalſer⸗Wilhelmplatz ſoll er⸗ 
neuert und die desfallſigen Arbeiten in öffentlicher Ver⸗ 
. nnen werden. l 

ie Bedingungen liegen im Bureau der Tiefbau⸗ 
Deputation, Rathhaus Zimmer 41, zur Ema und 
Unterſchrift aus und können Angebotsformulare daſelbſt 
ngen md nr ie fia ung onmi werden. 

| } offer i f- 
i e 125 115 1 und mit entſprechender Auf 

0 en 25. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. jr re: 
Der Magiſtrat, Tiefhau-Deputation. 

Stettin, den 13. April 1894. 


w 
Bekanntmachung. 
Das Asphaltiren der Gewölbe der neuer⸗ 
bauten 5 ilter II. und J. auf den ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
werken fol in öffentlicher Verdingung vergeben werden 
Die Bedingungen liegen im Bureau der Tiefbau⸗ 
Deputation, Rathhaus Zimmer Nr. 41, zur Einſicht 
und Unterſchrift aus, können auch gegen Zahlung von 
50 Pfennig von dort bezogen werden. 
Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis ; ; 
Mittwoch, den 2. Mai er., Vormittags 10 Uhr 
ebendaſelbſt einzureichen, 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


; Stettin, den 21. April 1894. 
Bekanntmachung. 


Det einem von dem Fleiſchermeiſter W/ Intel hier- 
Kit in Neumark gekauften und hier im ftäbtiichen 
kanal geſchlachteten Schafe ift „Milzbrand“ 


Der Polizei⸗Präſident. 
; In Vertretung: 
Frhr. v. Hüllessem. 


Stettin, den 21. April 1894. 
Bekanntmachung. 


Der zum Verkauf der auf dem ſtädtiſchen Grundſtück 
Mönchenſtr. 34 befindlichen Baulichkeiten auf Montag, 
den 23. April 1894, Vormittags 10 Uhr, anberaumte 
Termin wird hiermit au 


f 
Dienſtag, d. 24. April 1894. Vormittags 10 Uhr, 
verſchoben. j 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. 
Ten wohne jetzt Oherwick 65, 2 Tr. 
Dr. Hans Freyer, prakt. Arzt, 

Sprechstunden 8—10 u. 3—5. ` 


f 


gut me kommt. Nun ja, 
125 nig b „ga 
(Lester Derr Baron! Nehmen © 


ab, im Reichsgar ten: 


Ghangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


des Herrn Bethke (Köhlers Vereinshaus), Grabow, 
Oderſir. 35: Familien⸗Verſammlung. 
Vortrag i 
Gehe beð N! BE a rg Vom 
‚er eingeführte Gäſte haben Zutritt. 
Durch Mitglieder eingeff ter oria 


nd. 
werden angefertigt 
ö 1 Er. \ h 


be befornte, da mußte ich, ob ich wolle 


aion die es g 
n fie |! 
Unglück, das daraus entſpringen kann, ſchlechter⸗ 
dings nicht mehr vorbeugen laßt ? 

So, Sie wiſſen í 
Oswald ruhig. fun, da es einmal geſchehen 


mache es Ihnen zur Pflicht, Frau Greißler, un⸗ 
verbrüchliches Stillſchweigen zu beobachten. Es 
handelt ſich hierbei um meine Ehre, verſtehen Sie 
wohl, und Sie würden mich ſehr, ſehr bofe machen, 
wenn Sie gegen irgend Jemand, wer es auch ſei, 


nur ein Wort darüber verlieren würden.“ 


„Ach, Du lieber Himmel! Wenn ich es aber 


ſchon gethan hätte?“ klagte die Beſtürzte. “ 


Frau Greißler!“ rief der junge Literat un⸗ 
willig aus. „Wie konnten Sie ſich das unter 
a Gegen wen haben Sie ſich darüber ge⸗ 
au 

Die Alte fuhr erſchrocken zuſammen. 

„Es war ja nur die Gabriele, das arme Din 
und die erzählt es gewiß nicht weiter — da i 
etwas gut dafür, denn die hat jetzt mit fih ſelbſt 
genug zu ſchaffen,“ ſtammelte ſie verlegen. 

„Gabriele?! Gerade ſie ſollte es niemals er⸗ 
fahren! 


Steinemünde, den 18. April 1894. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den 
Oderſtrömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Stine, Peene nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 
Gewäſſern nach dem Pachttarlf auf das Pachtjahr vom 
1. Juni 1894 bis dahin 1895 ſtehen Termine ans 

Donnerſtag, den 10. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Neuwarp bei dem Hotelbeſitzer Herrn stein. 
Freitag, den 11. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
inOaseburg bei dem Gaſtw. Herrn Zaep ermick. 
Mittwoch, den 16. Mai d. 38., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Cammin bei dem Hotelbeſitzer Herrn Gauger. 
Donnerſtag, den 17. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Hagen bei dem Kaufmann Herrn Wendt. 
Freitag, den 18. Mai d. I, 
Vormittags 9 Uhr, 
in stepenitz bei dem Hotelbeſitzer Hrn. Breslich. 
Montag, den 21. Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr, $ 
in Anelamfähre bei Herrn Fried. Sehohl. 


Dienſtag, den 22. und 


Mittwoch, den 23. Mai d. JIs., 
; Vormittags 9 Uhr, 
in Lassan im Gaſthof zum „Deutſchen Kaifer”. 
Freitag, den 25. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Wolgasterfähre im Fährhauſe. 


Dienſtag, den 29. Mai d. Is. bis 
Donnerſtag den 31. Mai 


in Stettin bei dem Reſtaurateur Herrn Schulz, 
Unterwiek Nr. 8, 
in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art 
und Zahl anzumelden find. ; 

Die Pachtbeträge bis incl. 100 % find pränumerando 


als ich geſtern Ihre 


fih die Frage erlaubt, ob ſich denn den fängniß?“ Oswald vergaß den bevorſtehenden 


; 9 entgegnete und raſch, 
um die Sache?“ e eri, 5 a le ben a 7 
PELA er : i eri er das Ereign eſta atte 
fo fomm ich nicht mehr batan änberm; aber ich | Bericht der das Greig h ſchloß 
5 1 7 55 der Herr Baron es denn für möglich, 
A 


Gabrielchen, ſich wirklich an fremdem 
griffen haben könnte?“ 


Frage. i 
Engel, dafür wollte ich mein Leben einſetzen 
— —" er hielt für einen Augenblick inne, „wenn 
ich es nicht unter allen Umſtänden heute für ſie 
wagte,“ ſetzte er dann halblaut hinzu. 


Hausfrau gerührt. 
ein Dann fogar mit feinem Blute einſteht, darf herg 
er nichts kommen laſſen. 
ſehen ſollen, wie Gabriele ſelbſt außer ſich war, 
als ſie von der Ihnen drohenden Gefahr hörte. 
Herr Baron! Ich will nicht aus der Schule 
\ plaudern, aber ich glaube immer, das Herzchen 
Aber was bedeutet Ihre Anſpielung? ſchlägt wärmer 


Was ift mit dem Mädchen vorgegangen?? Kind gut ift!” 


ganz und über 100 % die erſte Hälfte ſofort bei 


Empfang des Willzettels. die 
1. Dezember d. J. zu zahlen. 

Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung zuge⸗ 
laſſen, welche fich durch Vorzeigung ihres früheren Wille 
zettels legitimiren. 

Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Augelruthen 
ausgegeben in Stettin und zwar am letzten Tage. 

Der Königliche Oberfiſchmeiſter. 
Fütterer. 
Stettin, den 20. April 1894. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 24. d. Mts., Nachmittags von! Uhr ab, 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Parnitzſtraße vom Parnitzthor bis zur Schiffbau⸗ 
Laſtadie und in der Breslanerſtraße ftatt. 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 19. April 1894. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 20. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Lehrer Feldt, ift Herr Landes⸗ 
Direktions⸗Sekretär Liebe, Bergſtraße Nr. 15, zum 
Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt 
eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Ortskrankenkasse VI 


u der am Donnerſtag, den 26. April, Abends 
8 Uhr, im Lokale des Reſtaurateurs Herrn semidt, 
Pölitzerſtraße 18, ſtattfindenden General⸗Verſamm⸗ 
lung werden die am 28. Dezember 1892 gewählten 
Vertreter gemäß SS 53 und 54 des Kaſſenſtatuts Hier- 
mit eingeladen. 

Tagesordnung: 

1. Abnahme der Jahres⸗Rechnung pro 1893. 
2. Berathung über Erhöhung der Beiträge. 


Ortskrankenkasse VII. 


andere Hälfte am 


lung vom 18. April 1893 gewählten Herren 
Kaſſen⸗Vertreter 
April, Abends 9 
Breiteſtr. 7, ſtattfindenden 


I. ord. General⸗Verſammlung 


rgebenſt ein. 
Ken Tagesordnung. 
Abnahme der Jahresrechnung. 


u der am Montag, den 30. 


Antrag auf Einführung von Strafbeſtimmungen für 


Nichtbeachtung der ärztlichen Vorſchriften ꝛc. ꝛc. 


Der Vorſtand. 
Max Gubbe. 


Kirchliches. 
zum Sonntag, den 22. April (Cantate). 
$ Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Derr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


Stettiner Gesellschaftsbund. 


Heute Sonntag, den 22. April er., Abends von 7 Uhr 


W Kränzchen WS 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Heute Sonntag, Nachmittags 5 Uhr, im Lokale 


des Herrn Prediger Stephani: Die 


Steuer ⸗Meklamationen 


Grabow, Breiteſtr, 4, 


Hiermit laden wir die in der 5 


Ühr, im Reſtauraut Hoppe; | 


Leider etwas recht Schlimmes. Deshalb komme 
ch, ob ich wollte ich ja eigentlich zum a 5 er 
es von dem vernehmen, was der arme Kind! — Im Gefängniß! — Sie, bie in 
mit Ihnen es e hatte. ihrem Leben lein Wäſſerchen getrübt hat! — Ich 

en Sie es einer alten fürchte, fie ſchümt und härmt ſich noch zu Tode!“ 
ut mit Ihnen meint, nicht übel, „Sind 


ie von Sinnen?! Gabriele im Ge 


weikampf, die Indiskretion der Hausfrau, Alles 

ei dieſer Mittheilung. „Erzählen Sie, aber kurz 
ich bitte!“ fügte er aufgeregt bei. 

ihren diesmal ziemlich bündigen 


Gabrielchen, unſer liebes, bisher ſo unſchuldiges 
ute ver⸗ 


daß Ihre gnädige Tante, die Baroneſſe Agnes, 
Veranlaſſung zur eingeleiteten Unterſuchung 
gegeben hat. 


„Unſinn!“ rief Oswald, faſt empört über dieſe 
„Daß dieſes Mädchen rein ift wie ein und wies nach, daß es entwendet fei. Wie in 
aller Welt ſoll es aber dann in Gabrieles Hände 
gekommen ſein und von ihr zum Juwelier getragen 
werden, jedenfalls um es zu verkaufen? Hätte fie 
es ſchon längere Zeit beſeſſen, ſo würde ſie gewiß 
die werthvollen Steine nicht aufbewahrt haben, 
während, es ſchon manchmal recht knapp bei ihr 
ung. 5 1 
Ebenſo wie geſtern Gabriele, beeilte ſich heute 
Baron Fronhofen, ſchon während feine Hausfrau 
noch ſprach, ſich zum Ausgange zu rüſten. Nun 
war er fertig. ; GR ; 
„Verſprechen Sie auf Ihr Wort, Frau Greißler, 
über alles reinen Mund zu balten, was Sie geſtern 
und heute erlebt haben, ſoweit es ſich auf mich 


„Ja, Sie haben Recht, Herr Baron!“ ſagte die 
„Auf ein Mädchen, für das 


Aber Sie hätten auch 


für Sie, als es für das arme 


St a k Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 

e = 

al 6 5 Fabrikanlagen, 

Pülpe-Troekner cio n, Patent Büttner & Meyer, baut 
W. Angele, Berlin W. 

Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt. 


Bahnstation Saisondauer 
der Strecke ' vom 1. Mai 
Breslau-Halbstadt. Kurort bis Ende September. 


in Schlesien. 


0 hoch: mildes Gebirgsklima; weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch 
103. Motor: hachi dee Kefir) e Cabinet; Badeanstalt; Massage etc. 7 
Hauptquelle: der Oberbrunnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehlkopfes, der Luft- 
röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- und Blasenleiden, Gicht und Diabetes. 


d des Oberbrunnens Jede weitere Auskunft über den Kurort > 
dureh dle eren Furbach & Striehell durch die Fürstlich Plessische Brunnen- und Bade-Direetion 


in Salzbrunn. 


Sanatoria Schwedt u. O. 


Nervenheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. l 
Dr. Fraenkl. Beſ. G. Krenzien. 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 


Körbersdorf % Schl. 


Chefarzt Dr. W. Achtermann, 
früher Assistent Brehmer' s. 
Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 
f : die Verwaltung. ; 


. Adelhaidsquelle, = 
Bad Meilbronn. Stärkſte Jod- und Bromtrinkquelle. 
Vermöge der eigenthümlichen Zuſammenſetzung ihrer Beſtandtheile von tiefeingreifender Beeinfluſſung 
der Miſchungsverhältniſſe der Säftemaſſe des Organismus: Verbeſſerung der Lymphe und des Blutes durch 
ihre alle Seeretionen und Aſſimilgtions⸗Borgäuge im Körper ſteigernde Wirkung, wodurch die Säfte Ex 
circulation, die Verdauung und Athmung geregelt und der Stoffwechſel beſchleunigt wird. Dieſen 
Eigenſchaften verdankt die Adelhaidsquelle ihren uralten Ruf bei Skrophuloſe, bei ſpezifiſchen Er- 
krankungen der verſchiedenſten Organe, beſonders der Haut und der Schleimhäute, ferner bei Er: Ea 
krankungen des uropoetiſchen Syſtems, bei pathologiſchen Neubildungen in Folge annormaler Blut⸗ 
heſchaffenheit. Brunnenſchriften gratis. Sa 
Anfragen über das Bad und den Bezug dieſes Mineralwaſſers erledigt der Befitzer 


Moritz Debler in München. 


Depots in den Apotheken und Miueralwaſſerbandlungen 


Bad Farnbrann, 


Eisenbahn- Station. 


346 m ü, M., zu den Wildbädern gehörig mit 6 Thermalquellen von 25% bis 43°C, Trink- und Bade- 
kuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- 
elektrische und medicinische Bäder jeder Art. Klimatischer Kurort in herrlichster 
Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. Oetbr. 


Von Mitte August 
billige Wohnungen, Prospecte durch die Badeverwaltung. 


An, und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


i G. Kubale, Bankgeſchäft. 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen, 
= | 0 x Anerkannte Vorzüge: 
Saxlehner⸗ Prompte; verlässliche, 
á milde Wirkung. 
® 8 j 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
B tife F w ASsger Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saæ einer s Hunyadi János Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 5 | 
werden die Freunde und Consumenten S axlehner⸗ 
echte, Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 9 7 ° 
Etiquette und Kork die Firma tragen : ® f 
„Andreas Saxlehner.“ B tife rw NISE r l 

Ausverkauf wegen Umbau. 

Da bei Beginn des Umbaues das Lokal vollständig ge- 
räumt sein muss, kommen die noch bedeutenden Lagerbestände in 
Leinen- und Baumwollwaaren, sowie die zuletzt einge- 
troffenen Sommer-Neuheiten in wollenen u. Wasch- 
kleiderstoffen unter dem Selhstkostenpreise zum 
vollständigen Ausverkauf. Reste bedeutend 
unter Werth. : _ | 3 | / 
IV. L Gutmann | 
24 8 14 am Heumarkt. 


und Fräulein Nudorſ a 
‚einen not wendigen Gang zu machen,“ ſagte er, 


theuer!“ erwiderte 


„Ihre Tante gab Auskunft über jenes Medaillon, b 


für Lungenkranke 


85 
@ 
Q 


bezieht. Ich habe num! 


hinabſtie :: 5 
„Was man in ſeinen alten Tagen noch alles 
erleben muß! Es wäre doch himmelſchade um den 
raven Herrn, wenn ihm etwas paſſiren ſollte. 
Ich könnte ihn bald ſo lieb gewinnen wie mein 
armes Gabrielchen und möchte vor Angſt vergehen, 
bis ich ihn wieder wohlbehalten droben in ſeiner 
Stube weiß!“ — — s4 
Es war kein leichtes Unternehmen, dem ſich 
Oswald, abermals um jenes ihm ſo verhängniß⸗ 
voll werdenden jungen Mädchens willen, zu unter⸗ 
ziehen entſchloſſen hatte. Ungeachtet aller Vor⸗ 
gänge zwiſchen ihm und ſeiner Tante und trotz⸗ 


dem, daß er ihr erſt vor einer Stunde jene Geld⸗ 
ſumme zurückgeſendet hatte, beabſichtigte er, Agnes 


v. Fronhofen jetzt perſönlich aufzuſuchen. 
Fortſetzung folgt.) 8 


Stettiner Handwerker-Ressouree, 


Sonntag, den 22. d. Mis. Nachmittags 3 Ul 
(Verſammlungsort: Rundtheil in den Anlagen): 


Spaziergang nach Jommerluſt. 
Abends daſelbſt: Na nz = 
Rückfahrt per Extra⸗Dampfer. 


Schneider -Innung. 


Zu der morgen Montag, den 23. Abends 8 Uhr, im 
Kaiſeradler ftattfindenden š N 
2. außerordentlichen Innungsverſammlung 


laden wir hiermit unſere Mitglieder nochmals ein. 
Der Borfland, _ 


Stettiner Handwerker-Verein. | 


Sonntag, den 22. d. Mt., Abends 7 Uhr, im! 
Saale des Herrn Weinke (Marx): 


) 
== Jumoriſtiſche Vorträge. F% 
Nach denſelben: Br Kräuzchen. uk 

Ev. Jünglingsverein zum 


guten Hirten. 
Sonntag, den 22.: Vortrag des Herrn Prediger 


Hasert über zwei Generäle in der Geſchichte des 


Reiches Gottes (Ignaz u. Booth). Jederm willkommen. 


fährt am 28. d. Mis, ein Dampfer nach Swinemünde. 
Abfahrt von Stettin: 


Montag, den 23. d. Mts., Morgens 8 ½ Uhr. 
Rückfahrt von Swinemün de: 
Mittwoch, den 25. d. Mi., Fals 2½ Uhr. 


Braeunlich, 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung, 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne. 
Hauptgewinne 
16 complet beſpannte 


Equipagen mit 200 Pferden. 

Looſe à 1 Mk. ſind in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 


Die Expedition. 


e 22 2 s 
Berliner Bücher-Auction 
25.—28. April 1894. 
Die Bibliotheken 

des 7 Generals 
Grafen Friedr. v. Brandenburg 

und aus dem Besitze 

desHerrmDr.EduardSahellin Berlins 

Kataloge gratis und franco. 


Arnold Kuczynski’s 
Bücher-Auections-Institut, 
Berlin SW, Zimmerstr. 13. 


Reelles 
Gutskauf-Gesuch. 


x: Ein rentables Gut reſp. Rittergut im Preiſe 
von ca. 100 bis 200000 % wird gegen 


möglichſt direkt zu kaufen geſucht. Suchen⸗ 
der ijt unverheirathet, daher Gegend gleich- E 
gültig und wird nur um Angabe ſolcher Be⸗ 
ſitzungen gebeten, die in der Preisforderung 
den heutigen landwirthſch. Verhältniſſen voll 
Rechnung tragen. ; 13. 
Offerten erbeten unter E. F. 100 an 

udolf Mosse, Frankfurt a. M. 
Strengſte Diskretion zugeſichert. 


Neu! Coco Brosig. Heul 


Ein 10 Pf. Döschen Pulver giebt mit Waſſer 


ca. 10 Liter erfriſchenden, wohlſchmeckenden Trank, 

daher koſtet 1 Liter 1 Pfennig. i 
Fabrik: Otto Brosig, Leipzig, A 

Inhaber von Goldenen Medaillen und Chrendiplomer 


Ein handzahmer Papagei 
(Amazone), prachtvolles Exemplar, iſt zu verkaufen 
Bogislapſtr. 27, Eingang Sternbergſtr., 1 Tr. 


0000000000 

Schulmappen, | 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


A gute derbe Handarbeit, empfiehlt D 
H. Grassmann, 9 


0 


Baarzahlung (auf Wunſch volle Auszahlung) | 


„ Zum ; 
Swinemünder Markt 


Termine vom 23. bis 28. April. 
Ju Subhaſtatiousſachen. l 
23, April. A-G, Stettin. i 
meiſter Carl Broszio gehörige, hierſelbſt Turners und 
Kronprinzenſtraßen⸗Ecke belegene Grundſtück, ; 
Swinemünde. Das dem Schuhmacher meiſter Joh. 

Zietzow gehörige, zu Caſeburg belegene Grundſtück. — 
As. Maſſow. Das dem Kutſcher Franz Heller ges 
 börige, in Maſſow belegene Grundſtück. 

24. April. A.⸗G. Wollin. Das der Frau Hotel- 

beſitzer Ida Müller, verw. Herzberg, gehörige, in 
Misdroy belegene Grundſtück. i 

25. April. A.⸗G. Stettin. Das der verſtorbenen 
Maurermeiſter Emilie Palmroth, geb. Jahnke, gehörige, 
in der Bellevueſtraße belegene Grundſtück. 

26. April. A.⸗G. Stepenitz. Das dem Eigenthümer 

Rob. Mühlenbeck gehörige, zu Diſchenhagen belegene 

Grundſtück. F 
27. April. A.⸗G. Regenwalde. Das dem Arbeiter 
Aug. Ebert gehörige, zu Regenwalde belegene 


Grundſtück. 
— In Konkursſachen. 
28. April. A⸗G. Bergen g. R. Erſter Termin: 
Vermögen des minderjährigen Willy Kipp zu Krampas. 
e A.-G. Stettin. Erſter Termin: Hotelier F. A. 
Hallmann zu Grabow a. D. j | 
24. April. A.⸗G. Treptow a. R. Shluß-Termir: 

Kaufmann Hans Wackermann, daſelbſt. 
206. April. A-G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 

mann E. Rubarth, daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Audreas Darmer, Inhaber 
der Firma: Stralſunder Patent⸗Möbelſockelfabrik A. 
Darmer, daſelbſt. 

27. April. A.⸗G. Treptow a. R. Prüf.⸗Termin: 
Hotelpächter Aug. Lipke, daſelbſt. 

28. April. A.⸗G. Greifenhagen. Erſter Termin: 
Kaufmann Louis Heimann, daſelbſt. — A.⸗G. Banens 
8 a Termin: Gaſtwirth Alb. Sawalliſch zu 

Ug: : . 7 r 


sn 


As 


| 


Die Verlobung meiner Tochter Marla mit 
dem Kaufmann Herrn Adolf Glöckner 


4 


in Berlin beehre ich mich hierdurch ergebenſt p> 
anzuzeigen. p 
Stettin, im April 1894. 
rau Lina Graff, geb. Schröder. P> 
Maria Graff 

4 Adolf Glöckner < 
> Verlobte. i 
Stettin. Berlin. 
| \AAAAAAAAAAAA | 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


ae 


L Bonner Lotterie, 


Ziehung bestimmt 8. Mai or. 
Hauptgewinne Baar: 


M. 20000, 10000, 5000 


Loose à A M. — 11 Loose 10 M. 


D. Lewin, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 
Porto und Liste 30 Pf. 
Ich beabſichtige mein Mühlengrund⸗ 
ſtück, ca. 150 Morgen Acker und Wieſen, 
eine Mehl: u. Schneidemühle, zu verkaufen. 
Preis 19000 Thlr., 4— 5000 Thlr. Anzahl. 
Rüb. Auskunft erth. Kochtritt in Klötzin b. Gülzow 


Ein Rittergut 
neu auf 21 Jahre zu verpachten, 630 M. M. Acker, 
370 M. M. Wieſen, Rübenwirthſchaft, Waſſerablade, 
Pacht 4500 %, per Johannis oder ſofort. Zur Uebers 
nahme ca. 40 000 % erforderlich. Näheres unter 
M. 51 durch Rud. Mosse, Stralſund. 
ſtrirten Nummern von 


Neuerdings 
* 
a D je 12, ſtatt bisher 8 Selten, 


erſcheint 
; N nebſt 12 großen farbigen 


ohne Preis Erhöhung in 
jährlich 24 reich in. 


Moden Panoramen mit gegen 

100 Figuren und 1% Beilagen mit 

etwa 280 Schnittmuftern. | 
Dierteljährlih 1 W. 25 Pf. — 75 Ur. 


u beziehen durch alle Buchhandlungen und 
15 anftalten (PIE vo e BEL: Nr. 
252). Probe⸗Rummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W, 58. — wien I, Operng. 5, 
Gegründet 1865, 


Dithmarscher 
. . r 


von Apotheker Franz Block, ® 


© Um Pferde, Schweine, Rindvieh und 
Schafe in derHälfte Zeit wie sonst zu mästen, 
genügt 1 Esslöffel voll für Schweine u. Schafe, 
2—3 Esslöffel voll für Pferde und Rindvieh von 
d. Pulver täglich unter d. gewöhnliche Futter 
gemischt. Für die ganze Mast sind 10 K 

1 Rind od. Pferd, 5 K für 1 Schaf od. Schwein 
nothwendig. Die Thiere werden fresslustig, 
ruhig, nicht leicht krank, fett und schwer, 
Absolut unschädlich, der Erfolg ist wunderbar, 
wie durch viele Anerkennungsschreiben erwiesen. 


= Preis 1 Mark pro 1 . 


— 
Allein echt, wenn mit Apoth. Block’s 
Garantie-Marke verselien. 

Zu haben in den Apothelken, 


In Stettin: Apotheker Dr. H. Nadelmann; 


in Pyritz: Apotheker P. Erler. 
2 Kaiser. Kgl. Hofliof. Baden-Baden u, Frankfurt a. M. 


. MESSMER 


65 
E 3.50 
If 


Y lr. Pil 


bellebte Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität, Probepackete 80 Pf, u. 1 M. 


Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 20. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 
zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Paradeplatz 2, 2 Tr., ein gut möbl. Bimm, 3. verm. 
f u Ber Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 


Stellung finden wil, verlange per Poſtkarte di 
ODDeutſche Vakanzen⸗Poſt in Gatge a, N. 8 
Stelleuvermittelung des Allgemeinen 
Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 


Central⸗Leitung: Leipzig, Pfaffendorferſtraße 17. M 


Das dem Zimmer⸗ 


IYYYYYYYyYYYY\ W 


| Sophas u. Matratzen 


OPPONA 65 8658 


— 
F 


im Preussisch- Schlesien, kKli matischer, waldreteher Höhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkaliseh-erdige Eisen- 
trink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douehe- Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 37000 Per- 


sonen. 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahn-End- 


station Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco, 


Berliner Commerz-Bank 


A. Maerker . Co. 
BERLIN S.W., Koch-Strasse No. 9. 


Telegramm-Adresse: „Comerzbank“ 


Ausführ 
=- Cassa., Leit- und 


gegen nur % Procent P 


Sachverständ 


Gntſiende Damen- und 
AVinder-Kleider 
werden ſauber und billig angefertigt. 


Frau Freyer 


Bellevueſtraßſe 34, vorn 2 Tr. 


Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht, daß ich meine 
Böttcherei von 125 wieder nach 


138 verlegt habe. 


R. Laubichler, Bötthermeiiter, 
Falkenwalderſte. 138. 
alte u. neue, werden 
i in u. außer d. Haufe 
ſehr gut und billig angefertigt von K. Seharmntke, 
Tapezier, Wilhelmſtr. 17, Eingang Karlſtr, Keller. 


Puffen, Scheitel, 


Herren⸗ u. Damenperrücken, Arm⸗ 
bänder, Holzketten, Broſchen, Ringe, 
Blumen ze. werden von ausgekämmken 
Frauenhaaren ſauber u billig angefertigt. 
Neue Flechten, Uhrketten mit Gold- 

beſchlag ꝛc. halte billig auf Lager. 
Paul Werner, Neuer Markt 1, am eif. Geländer. 


eee e ee eee 
Damen: und g 
Kinderkleider & 
werden in und ae ae eee 


Pöliherſtraße Ne. 37, 1 Tr. 


nt 


noch angenommen 


Waͤſche — SR, 171 1 Tr. 


Suche auf mein hieſiges Grundſtück zur erſten und 
alleinigen Stelle Mk. 20 000. Miethseinnahme Mk. 
2892. Feuerkaſſe Mk. 33860. Decker ſche Taxe Mk. 
43835. Off. u. K. L. No, 269 i. d. Exp., Kirchpl. Z, erb. 


Gotzlow. 


Heute Sonntag, den 22. April: 


Gr. Promenaden- 
 Militär-Goncert, 


ausgeführt von der Capelle des Königs⸗ 
Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn G. Offeney. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 15 &. 


Centralhallen. 


Heute Sonntag und morgen Montag: 
Letztes Gaſtſpiel der aus 16 Perſonen beſtehenden 
Araber Truppe: 
Nur noch kurze Zeit: Mr Frères Hugonset, 
Vorletzte Woche: Myra-Maa, Sig. Salerno, 
wii Zimmermann. 

Großer Beifall des japaneſiſchen Ball divertiſſements 
Hi— Ki- Ku. 
d Vilets von 12—2 Uhr im Bureau. aat 


Dienſtag, den 24.: 1. Gaſtſpiel der Sterne Amerikas 
> 3 Sisters Q Meers, 


Bellevue-Theater., 
Sonntag: 3½ Uhr. Volksth. Vorſt. (Parguet 50 ): 


Der Verſchwender. 


Orig.⸗Zaubermärchen in 3 Akten v. Ferd. Raimund. 
Abends 7 Uhr: (Bons ungültig). 


Kinder der Excellenz. 


Luſtſpiel in 4 Akt. v. E. v, Wolzogen u. W. Schumann. 
Montag: Volksth, Klaſſiker⸗Vorſt. (Parquet 50 9), 
Debut Else Maltana: Maria Stuart, 
Dienſtag: Benefiz Hermann Domann. 
Mein Leopold. 


Concordia - Theater 


Birkenallee 7. 
Heute Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: 
ntimée. Abends 6½ Uhr: 


Extra- 


ung aller Arten von Börsenaufträgen für 
Kapital und Speculation in 


Kathreiners 


Uhrketten, Flechten 


— Fernsprecher: Amt VI, No, 4152. 


Prämiengeschäften 


rovision inel. Courtage. 


Telephon mit der Börse: Die Coursschwankungen, welche mit den neuesten Depeschen 
alle 5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt werden. 
Disconto- und Checkverkehr. Lombardirungen 
Anweisungen auf alle Hauptplätze der Erde. 

Annahme vom Depositen- Geldern. — Effeetendepöts werden 

gesondert und kostenfrei aufbewahrt, 

ige Auskunft kostenfrei auf jede Anfrage, 
Unseren „Waochenberieht und Börsenlage‘ mit beachtenswerthen Hinweisen 
ee eh ee versenden gratis und frameo. 275 


Hr, 


(300) 
80 728 


(300) 586 931 (5000 88177 344 
4 (3000) 704 7 48 82 (500) 886 82045 
135 95 433 738 828 88121 651 (500) 53 
94 (300) 841 (3000) 912 25 43 89131 54 


85001 52 249 


205 71 349 (500) 407 508 83 89 639 930 
905005 56 130 62 204 6 301 15 57 486 518 25 
803 976 78 51173 (3000) 206.33 306 601 86 923 
92 92001 170 200 60 74 479 580 613 46 79 888 
993 93258 84 458 668 94502 58 77 (1500) 828 
45 932 69 95116 (300) 86 253 397 480 888 
96138 513 71 93 787 828 986 57010 175 326 46 
50 59 760 845 47 967 98018 27 (300) 33 105 59 
330 (300) 56 476 613 29 749 800 98 960 98 
97011 74 203 (1500) 61 95 321 441 606 (800) 
81 Sri 


100110 21 209 393 545 762 944 404090 230 
330 42 415714 32 37 81 91 848 102050 151 219 
43 (3000) 420 71 528 62 76 826 (1500) 28 933 
103072 296 323 77 772 104055 (500) 60 94 
168 741 105011 58 (500) 83 (300) 95 (500) 276 
490 582 701 21 406093 488 96 (3000) 520 696 
761 407277 455 506 (3000) 81 874 108011 223 
360 524 28 689 934 (3000) 409156 616 20 925 


140175 201 408 60 561 964 70 111252 372 


(500) 689 702 19 875 99295 118070 362 452 
510 83 605 72 749 78 811 940 55 62 113152 282 
95 378 84 511 78 86 670 776 898 444074 158 
230 73 369 92 439 51 98 697 723 801 54 145052 
98 160 359 76 79 593 97 696 727 873 82 86 910 
11 33 146306 68 94 441 699 707 (500) 61 950 
112037 133 214 29 96 368 73 (300) 481 582 624 
860 927 (300) 418189 299 330 34 67 558 623 90 
(300) 858 902 84 119120 346 68 99 591 99 782 

120163 387 95 404 502 6 (500) 655 733 854 
124018 97 207 366 467 89 (300) 622 844 921 
122160 264 312 41 690 731 37 855 (1500) 
123110 59 329 494 (500) 574 98 734840 424058 


276 335 408 531 62 650 745 955 125150 242 (300) 


7 kauft Poftſekrefür 

lte Briefmarken! kauft Poſtſekretär 
1 Mädchen, 1⸗— 16 Jahre, wird für den ganzen Tag 
verfanat Roſengarten 17, 4 Tr. r. 


Heute Sonntag, den 22. April: 
uk. Promenaden- 


Militär-Copcert, 
ausgeführt von d. Kapelle des Königs⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn 
Fr. Pelz. 
la Uhr. Entree 15 Pf. 


Anfang 31 


Gewinn⸗Liſte 
der 190. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
7 vom 21. April 1894. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 


Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


1585 674 703 825 901 24 (3000) 4 


396 428 576 645 73 745 828141 51 217 51 65 


496 593 (500) 811 43 51 87 916 122009 (5000) 


299 326 420 671 728 73 843 (3000) 78 128124 
60 385 568 75 713 867 954 129094 161 469 87 
694 850 82 918 2 
180106 42 348 90 452 669 716 89 847 905 
131246 566 617 77 722 (1500) 819 23 94 915 81 
138044 (500) 154 271 369 523 668 760 813 927 
133046 77 132 769 926 (300) 434020 116 
23 54 (300) 416 538 87 649 (3000) 839 930 
135182 290 472 631 45 87 794 857 86 136088 
92 576 97 636 778 76 903 53 (1500) 432001 45 
51 87 169 342 46 719 862 68 914 138000 27 
(500) 333 539 65 600 30 7 5 (300) 855 439008 
40 367 75 412 37 584 649 89 96 820 52 900 (300) 
440159 61 322 66 469 507 733 141039 464 
799 969 442241 63 77 411 45 568 745 842 955 
143103 740 51 144021 29 31 75 119 73 413 656 
788 99 (1500) 145021 247 476 530 920 26 42 


Fuchs, Naumburg( S) 440041 157 407 8 920 89 447085 422 508 40 71 


661 898 919 38 448040 59 145 212 95 496 578 
778 841 915 97 149025 55 107 30 41 246 327 
485 521 666 

450118 37 60 93 249 329 39 549 (3000) 633 
735 801 94 454056 143 49 271 (3000) 338 40 60 
755 945 48 852116 30 73 364 443 557 605 773 
922 153126 69 495 618 767 154141 245 538 
691 729 877 908 (3000) 26 39 455027 69 (1500) 
95 (3000) 118 85 90 276 401 (300) 35 639 718 
800 a5«053 140 (300) 55 65 578 682 259084 
150 207 21 82 307 408 23 710 51 849 74 918 79 


91 839 905 22 39210 458 582 88 347 62 (300) 
93 722 33 57 (3000) 828 69 I 
10095 (500) 486 571 731 827 78 161030 
122 296 313 41 48 99 434 40 636 51 763 817 93 
95 438345 40 82 84 96 467 519 769 827168161 
324 69 88 45) 627 78 98 26 4045 108 97 253 
70 428 541 (500) 714 465132 57 209 508 635 
783 851 949 466191 510 769 912 54 162270 
985 526 685 779 57 168059 127 224 36 49 409 
14 (500) 565 637 858 169142 316 30 409 512 
19 707 87 800 10 87 948 59 (500) 

170082 348 427 37 909 124171 366 79 417 
505 64 78 98 422046 214 76 61 98 605 68 710 


14 (300) 836 423111 249 362 86 407 703 43 813 


956 77 424039 67 312 45 439 (3000) 615 93 

825 53 195018 384 594 126383 88 446 594 609 

704 122174 272 321 590 641 746 428161 65 264 

363 91 505 987 88 429341 (3000) 90 (500) 469 
4 


180009 46 (500) 64 88 236 (5000) 402 11 50 


593 684 799 832 47 923 181077 91 176 83 246 


567 188090 95 412 32 678 738 90 93 842 970 
183051 108 208 (500) 54 307 43 44 50 87 450 
(500) 512 30 (5000) 601 816 921 484060 163 632 


8 850 59 185014 28 105 99 214 16 30 60 564 


I. 9 203 412 561 87 676 757 4008 181 9 318 42 629 830 66 917 486045 190 257 77 695 182107 
409 21 77 576 666 869 86 2080 788 3138 84 31392 218 65 375 435 583 679 720 35 38 (300) 85 


932 66205 38 43 318 448 (300) 636 97 743 2199 


87 95 911 84 4037 42 169 866 75 993 5907 42 811 926 48 64 48819 
72 138 210 321 24 416 588 97 636 70 775 833 391792 934 a 


5 799 870 929 188077 111 
490001 249 51 871 410 49 587 (300) 601 (500) 


210 378.442 526 638 747 76 (3000) 879 8066 100790 851 067 82 19050 155 301 34 61 491 553 
68 76 253 327 28 569 (1500) 606 29 90 793 803630 790 819 492293 332 47 91 534 68 814 973 
49 907 9076 247 96 310 77 80 539 13 75 605 40/93 493075 436 509 54 755 294015 (3000) 101 


10273 412 593 678 795 923 A4117 (500) 20 21 (3000) 685 852 71 198084 137 268 415 623 728 
29 47 497 505 54 668 86 854 48140 50 304 466843 456031 65 252 83 391 417 54 68 674 (1500) 
600 80 745 87413117 99 263 423 43 510 76 (600) 954 452100 218 63 456 516 (300) 37 916 188033 
689 757 88 14008 58 166 423 47 61 556 735 8531913 88 390 571 638 816 (3000) 68 76 499165 
74 903 24 82 92 15169 208 401 11 28 94 670442 507 734 802 48 


777 26031 (500) 389 535 618 38 50 753 19295 


200071 298 395 600 913 20018 (300) 127 


517 73 689 724 68 811 18051 55 168 218 399 429 221 28 77 320 78 428 42 49 (3000) 559 74 90 855 
60 (300). 526 73 653 739 49204 7 43 401 (1500) 85 89 202073 111 285 564 815 203000 45 (300) 


511 673 855 966 97 


03 87 63 66 (3000) 459 542 617 24 204425 695 


8 

20023 118 52 75 259 93 434 91 524 87 625 69 900 208068 223 (300) 73 316 45 409 97 526 828 

743 836 8100 222 64 369 844 988 82158 65 89 955 206168 203 e 916 24 497 715 28 202046 

305 (3000) 434 87 $8240 388 (500) 606 16 23 66156 203 399 459 579 83 610 858 60 76 908 41 

77 868 89 914 24160 408 545 (1500) 659 76 739 (5000) 208305 714 853 902 7 49 209083 (500) 
804 39 92 972 85036 320 713 38 849 55 90 28038 438 722 858 (3000) 914 


159 568 646 887 961 68 91 82014 (5000) 57 232 


571 82 968 88151 69 93 239 55 61 302 421 (500) 66 
520 636 705 35 41 825 29043 87 253 54 320 66 50 517 43 (1500) 77 624 75 7 


(1500) 72 433 512 834 (500) 64 77 93 904 
30008 80 318 91 435 95 568 828 47 934 64 
31001 153 829 443 546 961 38040 136 78 84 642 
769 815 17 55 84 904 83 37 33093 346 48 (300) | 
498 99 577 622 704 (1500) 44 (3000) 52 60 809 
851 63 34073 898 901 57 61 74 35018 113 353 
590 721 915 36000 5 393 526 687 790 847 (300) 
33204 61 342 487 504 666 (1500) 719 22 27 898 
38058 94 116 80 234 57 335 81 465 615 33 (300) 
770 89 838 911 32 33050 284 511 662 36 (1500) 


127 900 x 8 

40289 477 530 32 42 48 94 797 843 
41113 71 315 94 (500) 404 36 71 599 
617 68 726 808 81 986 (500) 42097 108 27 
38 255 355 445 544 721 871 44103 19 416 26 64 
718 58 854 44010 480 550 602 45031 128 75 221 
80 590 648 844 974 46013 271 354 (1500) 531 
62 75 642 (500) 65 877 47107 79 206 97 99 591 
(3000 798 48311 15 66 412 43 607 72 49060 64 
u 109 17 254 79 381 563 602 9 796 801 961 
6 


99 
50042 165 317 95 (8000) 455 640 717 821 
(500) 24 (1500) 51/54 252 300 411 59 619 996 
52030.269 370 53290 343 577 609 708 12 24 
(3000) 29 32 807 49 949 54074 204 93 317 431 
62 75 586 605 86 55092 241 311 539 600 9 41 
712 (1500) 21 91 885 56006 118 38 264 300 589 
713 22 65 824 39 917 59017 133 478 578 603 731 
64 82 921 58065 117 35 44 59 296 468 507 44 59 
510 5 791 873 903 69 59048 265 (3000) 406 

60044 31 342 94 621 30 64041 127 43 273 
644 816 62060 170 371 (1500) 404 551 734 804 
63000 (500) 305 457 85 745 867 992 64085 168 
205 (500) 6 489 98 792 65076 (1500) 631 755 
81 86067 331 84 408 31 (1500) 646 703 947 
2076 (5000) 410 46 510 71 681 98 68056 86 
298 757 78 69226 33 55 350 52 611 52 77 729 
48 899 976 

20013 23 176 232 94 389 402 10 505 21 819 
(500) 57 69 21084 95 203 58 80 (1500) 630 971 
32278 (500) 463 564 721 (300) 45 989 23216 68 
359 692 866 76 999 724009 48 107 49 61 309 487 


Agentur für Pommern: Frl. Balsam, Stettin, 

Bugenhagenftr, 19. Sprechſt. Montags und Donners⸗ 

tags 3—4 Uhr. 2 

275 Stellung erhält qeder überallhin umsons, 
ordere per Postkar 


624 956 75022 222 46 737 873 87 9@097 (300) 
110 72 339 468 560 968 (3000) 99043 133 35 280 
373 91 408 519 708 28050 89 146 88 275 82 344 
429 574 915 99077 117 215 52 (300) 303 80 519 
76 881 83 907 a 
80170 372 465 517 615 856 60 84080 225 60 
90 317 58 (1500):66 422 624 72 856 968 


Gr. Volks- u. Famlllen- Vorstellung 
Auftreten des geſammten brillanten Spezialitäten- 
Perſonals in feinen Glanzuummern! 
Ber Grossartiges Riesen- Programm "u 
Nach der Vorſtellung: 
r Bereins⸗Tanz⸗Kränzchen. ik 
Montag: Groſſe Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
; Nach derſelden SS 
„Extra » Sommernaehts - Ball. ` 
lets & 40 u. 60 „ in den bekannten Vorverkaufsſtellen. 


te Stellen-Aus wahl. 
Courier, Berlin- Westend, 


wen in allen Zweigen der Mühle erfahrener 
Müller sicht ſofort Stellun. 
en 8 Wegner, * 
Kronprinzenſtraße 36, b. Fr. 


Be 
g 1 19 


Fr 


(300) 429 73 89 665 91 993 (300) 35046 215 76 49 
82183 (500) 97 (500) 439 64 570 80 608 32 891617 36 704 80 “ 
514 (1500) 30 824 924 52 83359 440 546 56 84 40024 159 249 305 416 56 650 59 800 932 67 [400 
88 88 889 922 67 84240 36 477 9382 52 65 9744011 91 261 310 48 425 647 747816 999 48005 


210019 134 214 65 (1500) 371 (3000) 410 89 
6 708 897 (1500) 211347 56 71 212315 (500) 
44 820 49 90 213052 
76 221 401 76 221 4 1 76 (500) 78 619 214010 
25 129 53 99 273 301 83 825 (300) 52 902 19 33 
51 215147 52 89 255 71 422 557 847 939 848028 
42 152 66 211 90 98 (1500) 816 43 487 701 37 


889 945 217346 400 33 (500) 501 89 768 924 


218101 375 449 613 (1500) 758 930 249037 311 
407 21 664 798 925 

220018 (500) 275 97 513 649 78 281128 a 
52 (300) 98 212 437 58 (300) 661 700 22 (1500 
940 66 (300) 75 222041 231 (300) 65 400 606 
758 87 832 912 69 223046 83 102 33 559 660 


746 854 284255 67 488 552 79 637 (3000) 829 


977 285107 19 41 47 320 443 94 568 


B. Nachmittags⸗Ziehung. j 

46 131 217 808 21 503 790 810 984 4191 208 
508 49 (3000) 83 902 (3000) 25 80 2089 119 43 
72 306 44 529 41 955 63 (1500) 3131 86 262374 
416 967 4017 329 (3000) 44 689 753 76 817 18 
5009 108 53 355 406 577 630 752 8038 139 84 
237 758 902 59 2054 170 396 423 (3000) 522 625 
(3000) 748 862 929 85 8125 56 243 390 728 808 
57 (300) 904 9237 66 635 46 52 72 79 840 96 
904 49 58 

10017 79 392 500) 466 784 892 920 44172 231 
(5000) 522 609 17 70 801 (300) 93 12553 649 
98 734 47 77 922 28 13077 78 249 (1500) 306 21 
26 61 489 518 850 983 93 44092 119 81 98 227 
452 828 55 15285 424 552 697 738 890 951 54 
(300) 16028 89 93 155 381 455 679 905 12059 
221 50 657 84 18033 63 146 254 428 30 553 55 
692 776 19129 45 312 532 724 32 911 82 90 

20063 92 100 223 94 417 622 49 21/7 72 295 
493 608 902 12 22035 111 71 379 408 591 (1500) 
612 64 763 899 914 23207 307 63 636 730 813 21 
24036 96 283 324 415 525 939 (300) 62 25003 
23 128 40 224 302 17 707 912 26035 105 (500) 
365 625 800 22 22027 72 130 36 328 (500) 72 
658 730 92 808 962 28105 19 82 291 307 23 446 
(500) 731 29232 333 406 624 66 831 82 901 

6 


61 | 
30272 425 46 851 974 31137 247 595 652 776 


2 
= 


86 853 946 (500) 32056 119 31 292 664 788 913 


33067 296 611 66 802 97 34181 315 441 87 766 
(300) 802 (500) 11 39 78 970 88106 255 73 722 
926 36023 166 212 585 97 622 938 (3000) 84 
500) 32229 377 (3000) 448 51 515 21 58 603 
(500) 817 38 48 62 90 930 38061 164 220 330 
704 851 : 


446 


458021 153 (500) 274 (1500) 455 529 666 720 


684 768 70 826 88 939 44 67 82 43181 
528 38 78 612 84 726 73 813 96 953 44 
309 25 29 478 696 846 800 46068 817 Di 
7018272 944 46047 285 (300) 328 465 739 (5 
310 47 85 403 51 55 753. 84078 129 50 287 
62 492 538 679 83 751 72 95 (1500) 49033 
40 544 628 750 
50104 23 221 64 375 584 711 14 907 810 
10 120 97 205 80 429 74 79 640 864 (150% 
52100 9 526 59 651 708 54 38190 344 57 40 
570 747 944 54247 87 463 746 43 (300) 84 
55027 263 534 64 626 731 (800) 56136 4 
89 422 532 668 77 993 87446 611 21.895 
58002 (1500) 118 95 227 55 348 (1500) 4 
569 614 71 777 59108 205 420 27 (300) 88 0% 
864 91 f $ 
60218 356 (800) 767 1046 192 502 4 iy 
25 31 985 (800) 82650 739 75 82 817 23 560 
87 88 68095 113 27 40 66 302 31 413 Ga, 
67 85 265 68 469 504 727 (1500) 93 94 ©, 
65089 209 789 821 86205 809 223527 (300 
40 18'838 50 67142 349 79 99 (1500) 400 
22 549 732 836 920 68074 85 108 555 614 M 
802 619 63 69043 96 111 242 468 79 (1500) c 
851 83 931 81 85 (300 Eeo 
30121 51 61 (500) 433 36 582 656 887 % 
66 34242 94 307 9 62 88 483 657 711 10% 
22050 252 85 396 833 945 23056 87 110% 
(10000) 281 445 821 70 24059 101 244 10 


536 61 (500) 671 711 16 898 986 25051 100% 
221 92 331 68 697 734 915 2033 (300) 95% 
1500) 227 62 402 640 876 88 32045 1989 
1500) 63 435 507 22 33 607 798 830 966% 
28112 84 253 390 412 (1500) 16 51 70 584 
942 50 29187 340 523 61 251 938 5 
80013 123 88 423 609 72 764 72 84 91 900 
81006 117 219 95 378 520 36 47 640 (1500) 50 
833 82017 25 296 329 88 411 67 (300) 41 605 
768 835 904 83286 331 (1500) 606 84050 195 
1500) 406 643 (500) 818 e S5091 109.4, 
500) 280 306 16 48 60 444 788 49 9340 
86073 117 429 73 696 962 89287 400 82 55. 
61+ 24 787 64 917. 88090 127 208 301 544 Tin 
629 (3000) 61 931 36 42 89002 116 59 96 97 5 
381 479 557 904 23 38 88 (1500) N 
9053 612 78 711 38 94 910 98 Palm, 
234 304 447 714 48 (3000) 


41 626 68 78 766 69 94027 186 324 556 91 00% 
64 (1500) 715 45 93088 170 73 505 17 797 610 
26 93 98028 182 862 476 510 83 634 56 83 90 
92077 (3000) 172 274 508 835 997 98156 0% 
329 75 522 38 56 683 723 95040 148 72 211 40 
343 443 692 881 > 

400054 141 (300) 277 83 521 (300) 600 U 
19 85 823 (500) 926 76 79 101181 218 416% 
646 712 16 27 47 923 62 63 81 (3000) 10804 
224 84 525 54 745 46 815 56 403051 640 80% 
929 404255 347 97 445 83 (500) 659 820 41 94% 
105029 (300) 185 318 408 521 680 (1500 
106030 146 96 294 455 691 833 953 909 
1052302 676 84 (1500) 829 97 985 108126 34 
439 (3000) 535 625 77 721 50 (300) 83 812 J 
(1500) 92 967 109038 77 175 868 554 772 All 
908 47 77 78 EA 
110125 203 520 79 612 77 94 (800) 95 
111220 302 7 54 510 744 941 44 118013 fl 
808 79 909 12 418017 96 59 270 348 410 
790 969 444112 59 252 355 676 794 808 W 
145003 349 573 77 666 72 700 70 822 52 (10 


71 955 412084 180 365 71 414 665 (300) 8% 4 
50 (20000) 448036 132 (300) 333 539 49 MƏNA 
209 329 48 458 709 812 933 36 58 * 
120058 (3000) 449 609 (1500) 717 56 60% 
836 84 911121147 98 200 398 97 416 (3000) 
519 605 871 182016 135 348 464 75 579 002716 
21 38 (3000) 962 423105 75 98 208 322 00 (900) 
90 479 518 65 68 4300) 885 93 90 AVAT 88 
132 (3000) 75 290 326 49 587 30 67 972 185195 
219 362 404 568 706 S68 907 126001 129 44 
619 700 984 422004 35 88 139 288 332 431 658 | 
99 886 915 228223 31 268 469 96 577 692 92 
989 429199 219 34 384 87 500 649 718 95 
130143 314 501 741 8921918 93 #84093 10% 
203 10 64 401 671 75 719 822 (300) 4 132106. 
304 742 84 900 18 8082 213 4 40 9 8 
625 801 39 434127 (500) 336 (500) 45 735 918 
67 (500) 438068 195 312 34,67 479 757 906 8 98 
136035 94 122 201 403 23 67 504 22 680 959 82 
132619 159 263 (300) 70 87 313 43 542 86 702 
872 956 488064 400 722 943 439060 363 403 50 
95 612 54 98 730 
140072 98 160 80 87 643 816 141081 276.397 
(300) 53 680 754 (500) 78 827 148177 234 86. 
433 05 674 85 718 889 fas 178 99 429 37 644 
821 945 99 444154 225 621 93 (500) 954 445% 
245 680 89 92 755 891 446120 208 386 89 40% 
31 690 854 442171 250 67.423 83 609 98 989 
448018 72 77 184319 51 657 60 77 737 866 90 
449152 95 (500) 96 207 519 627 47 56 800 
150192 213 20 413 559 820 80 (1500) 46 98 
907 17 (300) 452015 (300) 220 88 87 300 4% 
539 616 819 950 452040 161 99 669 (500) 740 
950 183183 90 540 95 954 154004 7792 112 
(3000) 296 351 680 803 78 901 9 885011 68 88 | 
259 84 489 98 543 47 602 776 858 89 156118 81 
291 476 516 74 695 97 711 932 159136 77 86 88 
258 95 332 (500) 432 86 (3000) 500 605 869 76 
901 54 72 158260 90 477 570 623 38 715 28 803 
974 459011 18 147 (500) 529 51 945 
140020 66 368 603 765 822 (500) 20 AGAS 
472 727 64 509 (1500) 12 (5000) 16. 6 
(3000) 288007 192 332 (500) 422 (5000) 48 D46 
74 77 T47 801 11 13 70 942 95 103210 50 4% 
(500) 617 794 864 911 72 464010 62 (1500) 10 
440 612 85 752 813 919 43 74 468071 02 210 % 


10 


576 
847 


189034 152 61 264 420 (300) 528 29 90 634 
190161 225 352 (3000) 551 (500) 604 718 


92128 40 Ar % 
213 99 310 77 432 38 552 803 903 9057 69 4% 


. 


(10000) 27 41 47 816 (500) 62 194020 122 6 ` 


82 89 276 512 697 725 933 89 492086 281 99 
836 (300) 453 659 94 763 916 493120 440 3 


500 712 494105 237 55 325 84 548 606 992 


195121 308 392 449 80 535 41 645 710 68 853 


54 196163 258 544 91 623 746 942 497110 321 


81 419 603 720 94 902 498196 370 424 539 826 


199100 3 77 256 395 99 476 651 845 939 


200062 125 98 312 51 (300) 502 720 860 
(3000) 204116 213 375 569 608 038 82 92 
202044 61 397 521 38 203092 208 422 26 568 
711 75 204220 (500) 61 304 10 461 (1500) 90 
750 844 76 205110 256 61 94 561 69 679 712 
816 928 26063 65 290 393 (1500) 405 19 536 


51 654 934 202090 276 536 99 606 824 35 77 


208590 605 7 33 817 67 86 977 209085 138 246 


404 56 638 62 69 871 967 (300) 
210140 203 62 70 772 214037 46 113 237 344 
516 95 646 730 842002 126 97 227 303 412 (300) 


531 629 40 7.5 53 955 66 218004 78 86 131 215 


87 602 708 Go) 982 92 8 
220109 (3000) 17 219 28 593 (500) 702 9490 

97 221203 77 486 89 437 59 985 282207 (800 

17 (3000) 16 79 92 421 67 900 (500) 88145 

256 (500). 492 576 789 884034 111 346. (3000) 

400 74 522 726 880 97 969 828028 83 88 9 

86 90. 380 507 (300) 45 600 1: 


E 
* 


A 


Ben 
A 


100 


